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Das österr.-italienische 
„Knttnrabkommen" 

unserem ständigen Gttdtiroler Mit­
arbeiter). 

B o z c  n ,  ( l - n d t '  J ä n n e r .  
.. 'uied einmal.zu den Treppenwitzen dcr 

>^'.ltstesch'!chte gehör<-'n, daß zu gleichen Zeit, 
!^a zwischen Italien und Oesterreich i'lber 
!^en As'schlusi eines besonderen Kulturabkoui-
inens verhandelt ivorden ist, von Rmn an? 
!)er .^iainpf festen die jahrhnnderte alte dent 
iche .Unltnr in Siidtirol mit erneuter Hef-
tisiteit i'insteset^t hat. In den ersten F'^bruar-
laqen, so steht bereits fest, wird in der ita-
lienismcn Vanp!-stadt dieser Pakt von Benito 
:v.'nss^üini selbst und einem zu diesein Zweck 
di'leqierten Mitlilied der österreickischen Re-
>^iernn^^1, dem 5taat'>sekretär sür Unterricht 
!'l'. Pernlner ttnterz<'ichllet nx'rden. 
''t'an wild in '.'Iii-oniirtunq des Bertrasies in 
.'s^ien ^nuäciist ein italienis<lies Kultnrinstitut 
.richten, al.- dessen Leiter der bekannte 'Ä?--

luitov Talata in Anssicht genommen ist und 
nir dac, — vorlänfiq nnd bis FertisssteNunq 
. ii?>? eili'nen (^^ebändes — dnrch einen i^ster-

scheu Ministerratebeschluß eine ?^-ln6)t 
non ^ülen !ni st>sienannten Leopoldinikcs)en 
.^ratt der allen >.>ofburq znr Verfiic^unq 
stellt wurde; nicht nnr ein paar Mfälli^ leer, 
stehende Relnäsentationsräume sondem auch 
nia>^ man in Italieu nielleicht als eine Art 
?nmbol >verten wird, die ?lppartements, die 
seinerzeit non den Mitgliedern der kaiser-
tich.^n ?>aniilie selbst l^eniol^nt worden sind. 
"Ilier Niel u>e'entlicher ist, das? auf <^rund 
t'ieie!? .UttlNirabkommens die Wiener Negie-
inng die '^'>^rt'sl!chtnnq i'ibernimmt, an allen 
l''>erreichi'.i^en Mittelschulen italienisch als 
ol^liiwte ?^'i^mdsprach<' ein^nfi'lhren. idier 
u>ird der l^'eaensat^ zwischen Oesterreich imd 
-iidtirol ',ni i^irote^Zke: In der deutschen Ost! 
Iiiart innss.'n die Binder italienisch lernen, > 
n'eil eö der anaenblietliclx' politische ^turs so ^ 
in'rlansit. deni unter die faschistische .Herr i 
ivi.iss ge.zn'.ilin'?enen dentschen Sudtirol, das 
eininal ein I'.'il^ und nicht der schlechteste,! 
'k'er d.'ntschen il'stinark gewesen ist. kiat man! 

dent'es)'n ^lindern den Gebrauch ihrer 
Uiltt'er'tnal'e t^erboten. Nicht nur den Ük'in-
dern. "?!nch der seit nrdenklicken Zeiten erb-
e'n''esess^^'ne, 'eit einem Ial)rtansend mit sei-
ni'r Schelle u. d"r s^'''schies>te des Landes ver-
n lus>'ene dcutselie '.'^aner dar? c^ffentlich die 
^pra<s'e seiner '^^iiter nicht mehr gebranchen.! 
l- r niird n raends^ bei keinem Amt, bei kei-^ 
!i,'r Be^)örde, bei keiner irgendwie mit dem I 

r'7"'!'?'enen 5te^e gestört, 
("ö in ^'^l'^ierreich einmal eine ^eit —^ 

er't etliche Monate znriu'k — in der! 
n'^'s ,'!fs, ti'n konnte, einen (!!^r'^ 
las', lib^r «''""ebliebe (Erleichterni'gcn bcim 
d^"'tschen !vat?'nterricht in Ciid^irol al? 
d^>n eiae,s'^-i-kcilg des ^anmli'^en VnndeZ' 

'^.^l?''ns'. lnn'n'te'len. ??n'' der 
>'.rs^':'.!ie''en ^nieruention des ^ian^l?rs bei 
''inenl ?!rei'nd Mi'ssolini bitten die Teut^ 
' in 5"dt!rel dieses (^^iitgei'enkonnnen 
d r itl'siein'ch.'n Tchnll'el'ör en ui nerdnn-
ten l'" dl'"'' ibre Uinder seUt alieti. >war 
ii'clij in den ö"ents!ch.'n Lebronstalten. aber 
doch weiii'^^cnv 'n >'^al'se bei einer privaten 
deüts.l.?', i^i'lr'rin. il>r<' M'.ltlersvri'.clx' ler 
n^i, dnrsen. ''ln'-i, d'V.^ i'l liöinlich in -ndti 
l>'l r.'rb ten l-ienieien nn^ ilt eo. Ir>'t^ deni 
ul'/esiihr 'n ('"'^lns', vrnllisa) iiocl' inniier. 

.vnndert<' non dentschen ^^^ehrtrnlten hat'en 

Italienisches Maffaker auf 
den Dobekanesos-Znfeln 

Erbitterter Widerftanv der Aufftünvifchen auf den Änseln / 2oo Tote aus 
Seite der Aufständischen / Lustbomben auf Dörfer / «naedeure Erregung 

in Griechenland / Xsalbaris winN den italienischen Gesandten ab 
A t h e n, 25. Jünner. 

Der Widerstand, den die aufständischen 
Griechen als Antwort auf die unmetisch-
lichen Entnationalisierungsmethod^n der 
Italiener aus den Dodekanefos-Infeln bis 
qestern leisteten, ist nun zu einem offenen 
Aufstand ausgewachsen. Die Einsetzung des 
italienischen Militärs und vor allem d?r 
italienischen Flotte gegen die Ausstündi-
schen raffte auch die letzten Kleinmütigen 
zusammen, die zn den Waffen griffen, um 
ihre griechische Volkszugehörigkeit g?gen 
den italienisi^n Imperialismus zu ver­
teidigen. Die Italiener liehen mit Irös^ter 
Brutalität ge^en die ausstnndifche Bevöl­
kerung vor. Es wurden auch Flugzeuge 
in Aktion gefeilt, die die Dörfer mit Bom, 
den belegen. In den Dörfem wiiten er­
bitterte Kämpfe. Aus beiden Seiten wer­
den schwere Verlufte ausgewiefen. Selbst» 
verständlich ist fast tiberall das gut be» 
wafsnete italienifche Militär siegen die 
ZivilbeMkeruug in der stärkeren Position. 
Die Ausständifchen haben die schwerste 

Strafe zu gewartigen: die Erfchießunq in 
den Riicken. Das Schicksal d?s Aufstandes 
ist sozusagen besiegelt, es kann nur eine 
Frage von Tagen sein, in denen der Auf­
stand uiederqeuwrfen fein wird. In zaljl 
reichen Dörsczn leisten die Aufständischen 
aus felsigen Nestern erbitterten Wider­
stand. 

Ä t h e n, Jänner. 
Nach ?>en lej^ten Meldungen werden die 

Kämpfe im AufftandkqeiZiet der Dodekanc-
sos-Inseln sertgese^,t. Western brachten die 
Italiener mehrere Batterien in Position 
um die Befchiefzung der anfftändifchen Ne­
ster vorzunehmen. Nach den bisherigen Be 
richten verzeichnen die (^irischen fchon iiber 
SW Tote, aber auch das itolienis^ie Militär 
verzeichnet nicht minder starke Verluste. 

'.'l t !i c ll. 2.'). Jänner. 
Die Borgänge l»uf den Dodekanefos-

Infeln haben in ganz (Griechenland nnge-
!j«ure Erreaung ausgelöst. Nach den ge­
strigen Demonftrationen in Athen und an­

deren großen griechischen Städten ist eine 
Welle ^s Hafses gegen Italien über dos 
^,?and hinweggefegt. Der italienifche l^ie-
sandte protestierte beim Minifterpräsiden-
ten Tfaldnris gegen diese „Stimmunasma-
cherei". Der Ministerpräsident gab ihm 
^ur Antwort, daf; die Erregung des grie-
ci ischen Volkes eine derartige sei. dnf; sie 
nichts mehr einzudämmen vermag. Italien 
l'^be einen einzigen Ausweg: seine Politik 
auf den Dndekanefos-Infeln zu revidieren 
nnd der griechifchen Bevölkerung jene na­
tionalen Rechte zn geben, die ihm aebül^r-
<en. Ministerpräfi^nt Tsaldaris erklärt? 
s')rner, das? die griechifch-italienifch? Freund 
tchastspolitik durch diese Vorgänge einen 
schweren T«s'laq erlitten habe. Italien kön^ 
ne, wenn es die Freundfchaft mit Athen 
pflegen wolle, das Beste tun, indem es die 
DsdekanefoS^Infeln an Griechenland ab­
trete, da die Bevölkerung hundertprozcu' 
tia griechisch fei. Pirieckßsnliind mer^e ieden-
?i?sss «rächten, diesen Fall vor den Genfr'' 
Völkerbund zu bringen« 

Baltische Zusammenarbeit 
Gemeinsame Wirtfchastsregelung. ^ ?rste 
Fremdsprache an den Schulen Estlands, Lett­

lands lmd Litauens ist Englisch. 

N i g a, 25. Jänner. 
Das stürüich gegründete Büro zur Find«;-

rnng der Znsammenarbeit zwischen (Estland, 
Lettland und Litauen bielt dieser Tage seine 
ersten Sihnngen ab, als deren d'r^iebnis die 
nachstehenden vier Punkte gemel^'^'t werden 
können: 

1. Don Regiernngen der drei baltischen 
Staaten wird der Vorschlag gemacht, eine ge­
meinsame .<^>an!dels- und Iudustrielammer 
zn begründen. Hauptaufgabe dieser gemeinsa­
men Handelskammer wäre es, Porarbeiten 
zur Veg-ründnng eines einheitlichen baltischen 
Wirtschaftsbundes zu treffen. 

3. Die nationalen Feiertage sollen in al­
len drei Staaten als gemeinsame Festtage be­
gangen werden. 

.'i. Die drei baltischen Staaten sollen il^re 
Schulpolitik moalichst einheitlich gestalten. 
Als erste Fremdsprache soll die englisckie 
Sprache gelebrt nterd-en. 

4. Im nächsten Sommer soll in Niga ein 
.^ongres; zur Förderung der Annäl^erung 
nnd Znsammenarbeit Estlands, Lettlands und 
Litntiens veranstaltet werden. 

in der äußeren Mongolei zu einem blutigen 
Gefecht zwisäi-en (^n'nztrnppen. Nähere Ein-
zell^citen des Blutbades selilen nock). ?s konn-

j te nnr so Niel in Ersabrnng ncbvacht werden, 
daß die Verluste auf beiden Seiteu ungemein 
groß sind. 

SoMand soll ftrMmtfcher 
Gttttzpunit w»rk»kn 

<Kine Forderung der biirgerlichen Parteien 

des fchwedischen Reichstags. 

S t o tt h o l m, ?:'x Jänner. 
^ ^'ie drei bürgerlichen Parteien des schwe­
dischen 'lieichstags, i'ie Rechte, die Volkspar­
te! nnd der Banernbnnd, lmben einen gemein­
samen Antrag auf (.^rholning der Verteidi-

! siuN li't'ereitickKlst der Iniel (^^ottland und in 
^diesem ,^nsamnlenhangc ans teilweise Crhö-
! httng des .s'^eeresetats eingebracht. In dem 
^ 'Eintrag wird vor allem auf die grosse strate-
^gisct^e '^^e^entnng der genannten Insel hinge> 
wiesen, die dnräi ihre vorgeschobene Lage in 
der v^sts^'e einen b^'sonderen AnziebnngsPnnkt 
für feindliche Angriffe inl Kriegssalle bilden 
würde. Eine Festsetning feindliclier Streit­
kräfte anf der Insel würde Schwedens Ost-
kllfte in schwerste Bedrängnis bringen. 

lnngstikch zll setzen. Es sei ein unmöglicher 
,^nstnnd. d!'!''. Uligarn -"iber einen Zweig «ei­
ner nationalen Sonneränitet nicht frei l>ev 
'nsten kö.ine und nur eine Arniee von 

Mann ilikterbalte, inobei es rinash,'' 
rum von Staaten mit grossen Arnieen eingc 
schlössen sei. 

(^ömbi^s verwies inl annenvolitischen Teil 
aus die römischen Protokolle, dii' sich überaus 
bew.ibrt bätten. unaarische Weize?>pre?s 
I'abe sich dank der romischen Abmachungen 
verdoppelt. Anf innervolitischc'm l^ebiete be-
zei6inete t^ömbös als die wichtiaste A'i^'aibe 
der Negiernng die Wal'lrechtsresorn?, die Er­
weiterung der Maetitbefnanisse des Neichc-ver^ 
nn'sers, die Reoroanisation de'5 ^^l>erban>e'Z 
nnd die ^>ressereform. 

Keine Neichstagssi^ung am :^!s. Jänner': 

W i e n. 2."». Jänner. 
Wie die annlict'e ')tnelirichtenstelle ans Ber. 

s lin berichtet, tritt der Neict^stag nick?t am 
'Jänner ziisammen. wie nrsvrnnglich gepln'" 
»oar. EinzeII)eilen seien noch ausständig. 

Schwerer Ansnwmenfio^ nn 
der russiscs« mandschurschen 

' «Srenze 
Ein Blntl^^, dessen Einzelheiten ni6it b« 

kannt sind. 

L o n d o n .  J ä n n e r .  
Nacl) einer Mcl nng alls Mnkdcn kam es 

an der sowjetrnssisch-mandschnrischen t^renze 

«^Smbvs fordert Llnkiams ms-
ZUSrZsche «Sleichberechtlaunn 

B lt d a v e st, 2.'). Jänner. 
^ Ministerpräsident Inlins ö m b s 
! iell gestern in Szolnok anläsUieli der Ueber. 

>gabe von Ebrenbsirgerbriesen von ll, l^e-
, ineinden eine Rede, in der er die Forderung 
! nach völliger militärischer l^Ueichberechtigi'iig 
luiaariis anssteNte, obne '''ie Ungarn nicht be-
'eit sei, sich an den interii^itionalen VerHand-

Börsenberichte 
Z ii r i ch, 25). Iäimer. Devisen: Be^uirat' 

7.92, Paris London l.^i.!!?<'>, N'e'.ii-'r' 
311, Mailand Prag l2.lil.''. '^'g!.n 

Berlin lÄ.'.XV 
L j n b I j a n a. 2.'». ,'^^ännev Devisen: 

Be r l i n  l 7 . ' ) < i . s» ! ^ l 7M. ' . » ' > .  ' Zü r i ch  1 t . ? l  01 -
l!28.s>.'i, London ^l."' s 
Zelierk Paris 2 s» 

Prag Zries: ^'>71.^^.' 
öslerr. -eiiilling t^^rivate^e.'l g> 

es mit dein Berlnst ihrer Stelle, mit schweren 
(^le'äligiiisstraseil. sa selbst n?it der Deporta­
tion anf irgendeine siidi'alieniicln' ,'^i?s.'l b."i 
s'.en müssen, das', sie dieses B''rb»t i" b.'rtre!. u 
l'abeii liii der 'V^^innng i'aren, das nati '-
nale Selbstbe't.uiiuuin^ ^echt innsse ein'nl 
nliter F eiildlierrschast g.'rateneii Volk ine 
nigsteiis diese allergeriiigste 7>i>'!heit erlan 
den. ^er von den österreichischeil )liegierniigs 

bliilteui so lant gevriesene Erlas? über '^r-
leieliterungeli in, oentscheii Privalnnter.iüit 

.'.nar ttbrigeiis ailsdrüellich daiiiit b'grüi'd'l 
.norden, das^ in der Prov il.i '^^ozen, d^e zinar 

das gan/,e ^ildü'.ot ^iber dx'a.ieincn 
^' len Teil innsasjl. .veriviegeiid 'i' deiit 

e'ier Spraelie" gest' nnrd So .lebeii 
tu'i beiiierlt, hat fast ans de>i ?ag genau 
gleietizeiti^ der italieinsche Telegierie beini 

Pölkerbiln '."üron Al'^^isi Iii t^^en' bei der 
Bel'andlung d'.' volniie!'il '?!^nral^es aii' i' 
ne Beralln.uicinerilng de.^ M'.'.^deUiNt^il 
ic^'ni^^es die E'!'lenz natieiial'r Mlnd.'rl?eiteil 
ii? Iie.liei! :i>al!pt in Abrede »p'ü. lll inid 
o!e polnisel' li Joe e iin.ien al-' 'ur 7^tal!<i> 
gegen^aiid.erklärt. Wie es iii ^.I^.^ilklicli 
leit niil dl>'seii E»leie1?lerniigeii beiiii deut 
>cl>en Privainirterricht in Südlirol ansstel»«, 



„Mariborcr -^itung" ^^tummer 2?. 

ist jcht offenbar tit!worden. Man hat ein 
paar Monate gebraucht — vom Mai bis 

dic' Verordnung cntspre-
ch^'nd interpretiert wor^^n ist, und ?lun 
wurd.? tatsächlich den Klosterschwesten» in 
PrirLtt und Bozen und einer einzigen Pri­
vatperson die (Erlaubnis erteilt, für Kinder 
der Voltsschulklassen eine Schule für deut 
scheu Sprachunterricht aufzumachen. Vierzig 
Gesut^^t>t.' lagen vor, sage und schreibe drei 
sind e:<>lich beioilligt worden. Aber unter der 
^'inen ^^edlngung: Tic Unterrichtssprache 
mun italienisch sein. Das heißt, die deutsche 
Lehrc-riil nnis^ das deutsche .^'ind in der ita­
lienischen Sprache die deutsche Mutterspra­
che Ichren' . . . 

den, >tapitel dec' öiterreichiscki-'.talieni-
Ichen i^i^llturabkomincns gehl>ren noch etliche 
sei)?- l»ewel'?t rast ige Tatsachen. Beispielsweise, 

jei^'l auch die letzten Lchrpersonen an 
den öffentlichen schulen in DeutlchMtlr^l, 
die noch aus der altiisterreläiischen Zeit her 
d^'r deutschen Sprachc zur Not mächtig !l?a-
t^on, in die südlichen Provinzen Ite.l-.en'^ 
i'.erjetzt n-iorden sind, damit sie ja nicht in 
'^^m'uchttng tennnen, mit ihren Schulkindern 
^'in deutsches Wort zu red^n. Wo hl»merkt, 
die italienischen Lchrkräfte, denn deutsche 
Leijrer gil^t cs in Südtirol schon längst nicht 
mehr. Ter >?a'.npf gegen das Tcutschtum ^n 
dcr .<>cimat Valtev.' i'on der Vogelweide 
n'Mmt jelu auch wieder die deutschcu ^'^a-
in'ssi'^nnanll'n zum Angriffspunkt. Sie müß­
ten endlich mit (Gewalt „in d'.e italici'.is5ie 
Urf^riu zurückgeführt" werden, fordert neuer 
ding.' d<'r Senaten' Tolomei, der geistige 
Schl'pser des Cntnationaliiicrung'>progr.'lnim>^ 
für Südlirol. und er iübrt die Veri^^elschung 
der d<!utscheu i!)risbczei6)unngen al^.? Muster 
.7N. Tie alten yii'tor^ichen Trachten der d'.'ut-
schen Südtirc'ler müssen verschwindl-'n, ruft 
^oloinci, denn sie hab<'n zu viel „tirelisches 
l^^epräge" und das Vort Tirel ist do6i >k''t 
andertl^aU» 7^lchr;cl)nten südlich !^e-^ '^»Irenner 
durch e'.ne Regierunlvsverordnung v<rl'>.'tln. 
Taö Tentiual de? .>lön!gs ^'aurin ans der 
'.'^".'iji^rni.iuer-Premcnade in '^e^en !iadcn 
die ,'Faschisten, natürlich sind c^s „undek-^nn^e 
!'äk^r" geblieben, schon vor Iahren zer-
lrsiminerl. Iekt wird wieder eininal Sturm 
gelaufen gegen das weltberüi'nnte Standbild 
de.). Vegel^eiders aus dem Bozen^r V^lters 

der sell'stverstandüch schon lange anders 
deis^t. Tieie Schande sür Ita!ien n^ii'se anZ-

nierden, licil der Seniitor ?o!omei 
Ulis einen? .>^l?n^rcs; sür V^lkstuni.'-

^r^il-sen in Trient rcrlangt, aber er yat nicht 
inilcieteiü. i'b i>st''rr'.'ich'l''ch-italieni^che 
>tnlt'lral^koininen am i^nde auch d.irüb^r 
«'ine )'csli-.nm!ing enthält. Cs g'bt nech e'ne 
..^^tuli'.'r"i5rd<rung der itclienisil en Natie-
nalislen unt> die beginnt man je^'.! wirll'ch 
erfüllen: den Sln^?>ten und Dorsgcinein-
d<n T<'uticl»südtirols selben alle >>äll''er um­
gebaut irerden, die mii ihren (5rkern. Zier­
giebeln und Türnien irgendN'ie ai? die ner-
das'ite dentsütie?lrchiteklur, an den Nnnlbcr-
ger Vau't»l — -ul'a >'s>r!mder?kese < — w 
lagt nian !>ier. erinnern. Mit dem Bo/'enor 
Muiulli? hat man nun angefangen. Sein 
Turin hat dar.rn glauben ntüssen und d'r 
gcrliche Prach!ban ii't so vers.'landclt, so 
^.itl'lieni'siert" worden, das', ihn kein Mensch 
mc.hr <.'rtennt. Viellc-cht kommt morgen sch n 
an dic alten Lauben in ''.t^o.'.en oder an den 
n-'undervollen I^l-^atlsauötnrm die !^^ie:he. 

(!!ine ^rage, die auch noch in das .^tapitel 
dec' österreichisch-itüllenisci'cn ult urabk el ni» 
lnen.' pas'.t: Auf dem Verg Wl in ^'^nns-
brna steh! tias Ärzbild Andreas .^>?sers, der 
bekanntlich ein Siidtirolee Vauer aus d.''Nl 
"^asieircrtal war, und iicich d'c^in Verlust 
^eulschsüdtirols hat die ,'^^unsbrnckcr ^'an-
desregie'.ung den fe'.erUchcn ^ieschlns-, gefaszt, 
die Fahne, die der '^«'ationalheld de? ??eu-
»terzc^hrcs in der .V'>and häil, zinn e.oizcu 
t>'.r'dächtnis inil einen« Trauerflor zu um-
hüllen. Ter Einfall war ni6)t sehr originell, 
denn di.' ,'Franzosen ljaben ihll schon ein 
l)a!bes Jahrhundert ^>orher gehabt, als sie 
dac) steinerne c-innbild des verloren gegan^ 
genen Elsas' in deil Tuilerien h'.ntcr eincm 
'llpn'.arzen Tuch verbargen. Aber er war doch 
ein sel)r deutlia^eS Meniitekel und ein Be-
ii.'nntnis deutscher Treue. An d<!r Spitze der 
Tiroler Landesregierung stehen noä) lnrnier 
die gleichen Männer wie dainals. Wie lange 
wird, bei deni heuti^^n politls.-hen Kur^ '.n 
Oesterreich, aus deili Tenkinal d<.'s Send­
wirtes in 7^nnsl'rucr noch der Trauerflor als 
.^Zeichen des Säinnnzes unl das geraubte 

-Tvutsebi'üdtirrl angebracht sein dürfm? Ist 
-^4ls ini (''-eiste t'es listerr^ichisch^ltalieni» 
scheu ,!>tnlillr5>k's!'n!mens" — iis'erltuupt noch 
<'rlaut'^k'< 

Deutsch polnische Segen-
offensive? 

Görings Mission w Warschau fällt zeitlich mit dem Londoner 
Besuch Lavals und Flandins zusammen 

P a r i  S ,  ' ^ 4 .  J ä n n e r .  
Ilt hiesigen politischen Kreisen wird di^r 

b e v o r s t e h e n d e n  R e i s e  G ö r i n g s  » ' . a c h  
Warschau umso größere Aufmerksamkeit ge­
widmet, als der pveu^'sche Ministerpräsident 
und Reichsluftfahrtmlnister nach de« bis­
herigen amtlichm Mitteilungen Warschau zu 
gleicher Zeit besucheu wird, in der Laval 
und Flaiidin London besuchen »verdeil. Man 
erblickt in dieser Reise Görings eine dci!tsche 
Gegenoffensive gegen die sranzi>stsche Pakt-

Politik. Polen ist durch die Tendenzen der 
russischen Außenpolitik iil Europa äußerst 
gefährdet, so das; Laval lnit seiner Pakt­
politik, in der die Sowjetunion eine so 
große Rolle spielt, gerade das Gegenteil er­
zielen dürfte, nämlich die weltere Abkehr 
PclenS twn Frankreiä? und eine noch seftere 
Jnteresseniverflechtung zwischen Deutschland 
und Polen, da sich diese beiden Mächte in 
der Frage des OstMtes keiner Diktatur des 
Westens unterwerfen wollen. 

Vorfälle auf der Plac^e de la Concorde vor. 
Dieser Beschluß der Nechtsvcrbäudc hat in 
Regierungskreisen große Bestürzung hervor 
gerufen, da die schrecklichen Borfälle t«s t». 
Feber noch in frischester Erinnerung 
sind. Damals stand Paris im Zeichen eines 
neuen Sturmes ans die Bastille, ja selbst das 
Elysec, der Sitz des Präsidenten ter Repu­
blik, befand sich in de? Feuer- und Kampf 
zone. Man erwartet daher ein allgemein.'' 
Aufmarsch- nnd VcrsainmlungIverbot. 

ner starken Autorität ausgestattet und kann 
den Säuberungsprozes; getrost beginnen. 

^ Man darf sich schon in den 'ommenden Ta­
gen auf einen verschäNien Kampf der Be­
Horden gegen den .^onlmu:n?nius gefaszt ma­
chen. Ist die schwärende Wunde des Marxis­
mus aus dem bulgarischci Volk-Zkörper chi­
rurgisch entfernt, dann wi'-d auch die 
lung der übrigen kleineren Wunden sehr 
bald und erfolgreiä, eintreten. 

Das Motiv der neuen 
bulgarischen Diktatur 

BersctSrfter Kampf Men den schleichenden Bolschewismus / 
Der lmte Flügel der „Zveno"-Gruppe war kommunistisch 

durchseucht 
S o f i a ,  S 4 .  J ä n n e r .  

Wie Mintsterprüsi.d<-'nt General Zlatev 
gleich nach der Neubildung seines .Äaliinetts 
erklärte, ist diese erste Regierungskrise nach 
deni historischen 19. Mai eine, aus^ 
schliesslich innerpolitische Angelegenheit des 
bnlgarischen Volkes. Dieser Regierungswech­
sel, der aber in seinem Wesen keinen System-
Wechsel involviert, hat mit der Auszenpolitit 
nicht inl entferntesten etlvaS zu tun. Das 
wahre Motiv des (Eingreifens der Krone 
und i>er ix'rfassungstreuen MlitärS liegt 
denlnaci» ganz wo anders, und zwar in der 
Haktun>1 des linken Flügels der Zveno-
Gruppe, die bis heule die Trägerin der Re­
volution vom '!?kai ist. Dieser linke Flü­
gel enthielt getarnte l'.wnunnnisten und einen 
ganzen ^Uüngel von intellektuellen, die sich 
als die lonnnendcn Männer einer bulgari­
schen So?vietregiernng fühlten. In diesen 
Teil ber '^veno-Leute spielten srelnmurx!ri-
sche Tende'."'u hinein nnd war es insbeson­
dere tier srühere Innenminister General 

, d i l e v, d^'r als Vollstrecker der Vcfeh-
le der Pariser Grand Or-ient galt. Die Tat­
sache. das; Bulgarien als slawiscl>es Land 
eine vortreffliche Nährgelatine lür den kom-
mnniltischen Spaltpilz abgibt, war bestim­
men!) sür die tonservativen und kl?>ni'istreu­
en ü^iilitärs. dem republikanü's'en Treüen 

^^Ü'eriien V e l e e v ein '.^nde nia-
chen. Der frn!?ere Ministcrpräs!d''nl ^timon 
G c o r g i e v, dessen rersönl'ch.' ''Zoll..' in 
diesem bolschewistischen .'itonk^'lott nc5) ni!'''t 
."^anz geklärt ist, sa!, >li6, einer hefsnnn'isloseu 
Situation gegctrüber und verließ tampfl'>:-

Die Senatskondidatur 
Sranjo Äebots bestStigt 

L s lt b l j a n a, '2i. Jänner. 
Vor einigen Tageir berichteten die Blät­

ter, daß da^' Kreisgericht in Ljuüljana die 
vom ehemaligen Skupschttnaaligeor.dncten 
Franso // e b o t aus Mciribor eingereichte 
Kandidatenliste für den Senat abgelehnt hat. 
Gegen diese Entsäieidung des.Preisgerichtes 
legte der zweite .^'andidat Z t r c i tl durch 
seinen Vertreter Dr. M. N a t l a e n ei­
nen Rekurs beim Llppelationsgericht in Ljub 
ljana ein. Das Appellationsgericht hat die­
sem Rekurs stattgegeben uiU» die Liste mit 
dein Listenführer Franjo 2cbl>t bestätigt. 

Für die am 3. Feber im Draubanat statt' 
findende Ergänzungswahl zum jugoflawi-
ichen Senat tverden demnach zwei Liften auf 
liegen: die offizielle Liste der Iugoslamiichen 
Nationalpartei mit dem Listenfühver Doktor 
Marusiv (Kvndidaten Dr. .^amer Ulld Pu^ 
celj) sowie die Liste Franjo '^bot mit den 
Kandidaten ötrcin und Steblovmk. 

Der kritische ö. Feber 
in Paris 

Die ttommunisten und die patriotischen Ber-
ban^e bereiten sich aus grotze Demonpra»' 
tionen ?or. Der Jahrestag der blutigen 

Revolte aus der Place de la Concorde. ^ 

P a r i s, 24. Jänner. ! 

Der „Antifaschistische Verband für das 
Seine-Tepartement", zusammengesetzt aus 
.''tonllnunisten und anderen anarchistischen 
Elementen, hat einen Beschluß i?^saßt. dem­
zufolge etwaigc ^ytanifestationen der Rechts^ 
verbcind.' am V. Feber mit einer Gegende­
monstration des marristtschen Prolttariats 
bcaiUwortet wei^den sollen. Die ?>tommuni-
stell würden iu diesem Falle ihre Versamm­
lungen .'^u gleiclxr 'icit ul'.d in nächster Nä-
l^e abhalten. 

Die radikalen !,tampfverbän'e der Rechten 
bereiten sich ans große Mani'estalionSver-
inunnlungen am Jahrestag der blutigen 

so Krad «aNe in «SA 
N e w y o r k, 24. Jänner. Die Kältewel» 

te, die gegenwärtig vor alleul die Staaten 
des lnittleren Westens heimsucht, hat Aus­
maße erreicht, wie sie bisher unbekannt wa-
rell. In verschiedenen Gebieten sank das 
Thermonvter bis auf W Grad Fahrenheir 
unter Null. Gleichzeitig wird das ganze 
Land von ungewöhnlich liejtigen Schnee' 
stürmen heimgesucht. In Newyork forderte 
der Schneesturm sieben Todesopfer, in (5lii-
eago sogar zwanzig. 

Dazu werden aus verschiedenen Gebsete«r 
große Ueberschwemtnungen gemeide!, si^ ' 
allem aus dem Mississippital. Dl:r Fl'..>. ,t 
auf große Strecken über seine Ufer getreten 
und hat ausgedehnte Landstriche uutcr Was-
ser gesetzt. Na6? den ersten Meldungen sind 
15 Personen ertrunken. Menschen, 
von den Fluten überrascht wurden, konntelt 
sich iul letzten Augenblick auf Bäume und 
Dächer retten. Die Bemühungen um ihre 
Bergung werden durch die reißenden Fluten 
sehr erschwert. Die Gesamtzahl der Todes­
opfer durch .Ailte, Schneestürme und Ne 
berschwemmungen beträgt nach den bisher 
vorliegenden Berichten etwa 80 bis 100, 
dü'fte aber iu Wirklichkeit bedeutend größer 
sein weil die Verkehrsverbindungen teilwei^ 
le unterbrochen sind und Nachrichten auS 
vielen Gegen^'en fehlen. 

das Terrain. 
Die Berufung des Generals Pcnk^o () l a-

t <' v bedeute! einen scharfen Schlag der 
Krone gegen das Unwesen der Fr.'iuraurere!, 
die dicsc!!> Lnnd unler dcn Einflns; unkon­
trollierbarer internationaler übersraatlicher 
Mä6ite setzen wollte. Dainit beginnt ein 
normaler Gesnndungsprozesi. das Ailsschci-
den alle Giftstoffe aus de-Vliüe des bul 
garischen Volkes. Generil ,^latev l'at de".'. 
General R a!d e v das Unlerrichts^wrt.s'.-'nil 
l.' ülzerlassen, damit die Nniversifät ilnd die 
Mittelschulen von den "^^a'/illenträiern des 
Kommunisnlus befreit wenden. Vulgi-lrien 
stand wie kein anderes Land tnapp aln Ran' 
d^ eines roten Abgrnndes. Es iil ein Ver 
dienst des nvilsichtigen ^^aren nnd s einer Ge 
treuen in der Armee, dem Lande die Abir­
ren eines etwaigen Vürgekrieges nnd dann: 
die vollständig.e Lähnning des Belkes erspart 
zu haben. Nirgend? sind die >tottununisteii 
mit einem derartigen Fanatismus ain Wer­
ke wie in Bulgarieu und llirgends wurde die 
geheime Wühlarbeit seit der 5^erstcslnna der 
diplomatischen Beziehuniiell inil M'''.iliiu jo 
systematisch betrieben w'-' in Soi'a nnd c>en 
übrigen bulgariscl>en Zentren. Jetzt erst wird 
es erklärlich, warum d.c Zveno-^^Geuppe, die 
vornehmlick) unter deul Einkluß Velt^-ev-.^, ^Vii-
dilevs, Georgievs nnd Antonove 'tand, sich 
im Vorjahre so warin und proge.immatisch 
für die de inre- und de >aci>Ai'.ertenl,'.lNg 
der Sowjetunion ausge-s-rochen h^'t. Der 
bolschewistische .^xrensabbii! ist setzt fort, di'.' 
nette Regierung ist lnit alle?! '.^lttrilnUen ei 

Japans Ziel: Peking 
neue» serniistlichen Verwicklungen / Schärfster chinestscher 

Protest flklien das Äorgelien Japans 
V e k i n g, 24. Jänner. >Ma,' erwartet antijapanischc Deinonstratio-

x!c Nil.' inMiiiichc Takll, in dir Erok- ^cn und dic Ausfordeung in den »ri-ii m!> 
rnli'.i chincsisijil'r Territorien ist auch diesmal .^u treten. 
in der inn<' cn Mongolei osfensichtlich zum 
All^drnä g^'komlnen. ^iuerst fanden Ne Ja­
paner einen chinesischen l.Ycneral. der angeb--
lici) die ^Aeslimninngen übcr die Entinilitari-

L o n d o  n ,  2 4 .  I ä 7 m e r .  
Wi,' aus Dairen berichtet wird, behauptet 

lnan in dortigen informierten .^Ireisen, die 
japanisch-mandschurischen Truppen würden 

>^7 T°äm?",m!de1hm ei.7m"^ !°!°u°rz°ne sicher überlchr«ten. falls d°^ 

matuni geschielt, er möge sich sofort zurückzie­
hen. Der Welt wurde mitgeteilt, t-aß sich d?r 
l>?en'ral auf eine gowisse Linie zurückgezogen 
lmbe und daß der Zwischeilfall liauidiert sei. 
Gleichzeitig fieleit japanische Soldaten un­
ter deni Teckinantel mandschurischer Unifor­
men ans chinesisches Territoriuni ein. Da die 
Chinesen nichts Böses ahnten, witrden sie ntit 
Leichtigkeit in die Flucht geschlagen. Die Ver 
luste der Chinesen sind nach den letzten Mit-
teilnngen ganz erheblich. 

E h a r d i  n ,  2 4 .  M n n e r .  
Ter chinesische Gesandte legte beiin japa­

nischen Oberlotntnando schärfsten Prolest ge 

chinesische Militär seine provotatorische I^^al-
tung nicht aufgebe. In Milit'ä'rlreisctl ist man 
der Auffassung, daß die japanisch-mandschu^ 
rischen Stroitkräste in Iehol zuln Angriff bef­
reit seter'. 

T o t i o, 24. Jänner. 
Der japanische Generalkousul in Naitking, 

S u m a, hatte eine längeve Unterredung 
Ntit kcm chinesischen Außentninister, deui er 
den Wunsch der japanischen Regierung zuin 
Ausdruck brachte, sich gefügiger ztt zeigen in 
der Frage der Erhaltung un-d Garaittie 
Friedetls int Fernen Osteli. Japan sei zn 
Gegenkonzessionett bereit, die aber näher 

gen das N'eitere Vordringeit ilt der Provinz nicht erwähnt »ver'.vn. Bei dieser G<'leguiheit 
Tschachar ein, in'.lenl er eS als Verletzung soll Suma detl chinesischelt Anßenminister 
!des Äbtominens von bezeichnete. In an-s oie Gefaliren aufmerksatn gemacht ha-
China lie'.rscht n>egelt der letzten ljeinttücki- den, die sich aus der antijapatiischen Propa^ 
sctien Offensive der Iapaitei große Erregung.Uganda in L^antan und in Fttkien ergebe. 



» 

AnßstzustänSe bes öfter-
reichifchkn Regimes 

Neue Sichel lieitsmußnahmen ^egen den totgesagten National­
sozialismus / Motorisierung der Heimwehren 

i o n, S4. Jänncr. Oberösterreich. Metchzeitlg wurden im gan­
zen Lande neue Masseniverhaftunffen vorge­
nommen. Überall merlt nvan die Berschär« 
fllng des TicherheitSdlenstes. den Hilf.'-
fcrmationen merkt man die ''^cstr'.'bungcn 
nach modernster Bewaffnitug. Vor einisten 
Tagen wurden die ersten motorisierten Ab­
teilungen der Heilniwehren in den Dienst 
gestellt, ivährend die Gendarmerie seit den« 
Herbst schon motorisiert ist. Die Regierling 
ist auf diese Art und Weise in die ver­
setzt, im Bedarfsfälle Triivpen und Assisten­
zen von einem gefnhrdetcii Ort zum cmde-
ren zu werfen. 

I^nnlcea 5i« »ut 

LI»» ^ine-
r»Ii«v»>ser »u» ketiikm» 
tev . 
KoZaZIc» LI»tina. 95/? 
t^r»Zol> Lie Ikren 

In ganz Österreich will die Bundesregie­
rung se'.t der neuerlichen Ernennung Tl)eo 
Habichts zuln Landesleiter der N^TAP 
für Österreich mit dem Sitze in Mimchen 
eine neuerliche Aktivität der Nationalsozia­
listen verspürt haben. Diese Aktivität szll 
sich liach lialbanitlichen Enunziationen le-
digl'ch auf die Verteilung von Flugschriften 
beschrällken, sie ist aber für die Behlirden 
ein binreichender Grund zu aufmerksamer 
V^'.chsantl?cit. Zunächst wurden einmal die 
gegen Teutschland angrenzenden l^'arnisoncn 
erheblich verstärkt. Besonders gilt dies für 

KkeZnauto statt Nettpferd 
Das englische He«r wird motorifiert. 

(A) Aus L o n d o nss wird gemeldet: 
Das englische Krie<?sministerium arbeitet 

emsig an der Formierung der neuen Jnfan» 
teriebrigade, die vollständig motorisiert sein 
wird. Sämtliche Bespannungen werden in 
dieser Brigade durch Traktoren ersetzt. Die 
Offi.^iere haben statt Pferde leichte Automo­
bile. Die Brigade wird mit einer besonderen 
Tankabwel^rartillerie ausgerüstet, die mit 
Gc^'chützen verschiedenen Typs bis zu 14 cm 
Kaliber versehen sein wird. Ausserdem wird 
die Brigade ein selbständiges Maschinenge-
wehr-Bataillon mit Mas6>inengewehren 
besitzen. 

Die drei anderen Infanterie-Bataillone, 
aus denen die Brigade ausser den genannten 
Maschinengewehr-Bataillonen bestellen wird, 
werden ihre eigene Artillerie haben, die je 
Bataillon aus einer Batterie von vier 7.5-
Zentimeter-Mörsern llnd einer gewissen An­
zahl von Maschinengewehren bestehen wird. 
D'e Tankabwehr-Artilserie wird aus <'<^e-
^chi^i^en bestehen. 

Exprcf; London-Lelcesttr rast ^ichrerlos 
mit NN SwndenkUometer. 

L o n d o n, 24. Jänner. Die Fahrgäste 
des Pormittagsschnellzuges London—Leice-
ster. der unerwartet an einer kleinen Station 
hielt, und vielleicht über diesen unvorherge­
sehenen Allfenthalt ärgerlich waren, wußten 
nicht, dasj sich vorn auf der Lokomotive ein 
grässiicbes Unalück abgespielt hatte, das sie 
alle in böchsto Lebensgefahr brachte. Als der 
Zng aus offener Strecke seine höchste Ge­
schwindigkeit e''reicht hatte und mit III) lki-
lometergeschwindiakeit dahinbrauste, kletter« 
ti' der Lokomotivführer auf den Tender, um 
die oberen Lagen der dort zu hoch alligeschich 
teten .sohlen beiseite zu rimmen. Dabei be­
merkte er einen niedrigen Tunnel zu spät, 
jo dan ibnt bei der grossen Schnelligkeit von 

Das „schwangere" MSnnihen. 

Ist es schon erstausUich, zu hören, dast bei 
den Tieren nicht selten die Männchen wahr­
haft „mütterlich" für die Aufzucht der Eier 
und Jungen sorgen, was soll man erst da-

Äetten an seine gelez^l. iln^ l' ^.r 
enormen Hitze des Tcges dul le e. .'ir '.'l-
ten unter schwerer Bewach.mg zu ci '^ui 
kleinen T'paziergang das Ztein v.r 
lassen. Tein Ziel ivor dann uiiui.v 
Platz, lx)n dem er aus über da^ Mel?r bl k 
ken konnte, hinüber zum fern ii Tsr^nlie-s!,. 
Dort hat er sich auch eine '^'.ink an? t>lnl 
Stein ausschauen, die heute neck) vor!>n.i 
den ist. 

Dieselbe Zelle bewl>hnte st'"lter der 'r^n-
ii.'lische Marinelculnanr Charlez Ullino. 
>^vgen Hochverrats zu leben 'De­
portation verurteilt worden ar. Tas'e.be 
Perbrechen, dessen Treysusi b^ schuldig: irur 

zu wenn der Vater sogar trächtig hatte er !?ns L!ebe zu einer ,vrau 
wird? Diesen scllsamc» Fall sind-n wir bei uz, bcqangrn, aber man bch^,7d)l!c >lm 
d-n mc.ltin Bnschcll!cnicrn, so z. B. bri dkm „n^enschlichcr"^ Nach drcizchn Iah! ̂ n^ U! 
bekannten Seepferdchen und der verwandten 
Seenadel vor. Die Männchen besitzen nämlich 
auf ihrer Bauchseite einen geräumigen Beu­
tel, in welchem die vom Weibchen abgelegten 
Eier die Embrnonnlentwicklnng durchma­
chen. Mit dem He'-anwachsen der Jungtiere 
schwillt natürlich die Bruttasche mächtig an 

turschll^gebiet im t^rini'el^<^biet gebeten. 
Da die Behörde scl)on beträchtliche Kosten 
durch den Schaden, den die Tiere verursacht 
haben, gehabt ljat, dürfte ihre Stellungnah-!mern n,lr das weibliche (Geschlecht ein Hoch-
me bald erfolgen. izeitskleid an. 

denen er Unglaublich^^ erdn!d?.e. ir^i tr 
schliesslich in d?n Hnngcrs^reik. Er brach -ii^ 
fammen, NTnrde at'er schlies'.lich ae''nnd 
pflegt und „zur Vergni'uigung" iialz 
yenne hlnüben'eriel)t. In, lx'rgaiigui.u 
^ahre, iiach gual^iollen -^0 ^^.ihr^^n, nnivlie er 

! begnadigt. Der im Jahre ls'O^ znm Tod 
und das Indivildninn knetet den ungewohnten verurteilte, dann zu lebcn5!än''!i'l'er l 
Anblick eines ..scbwangeren Männcl?ens". Ge­
gen alle Regel legt anch bei den Büschelkie 

Das Land, wo der Vfeffer wächst... 
Kayenne und Teiifelsinsel, die Hölle der f>aii?ösischen Depor­

tierten /Milderung des Strafliollzugs? 
Wer einmal von franziZsi'schen Gerichten tierten. Bezeichnend für die 5!»nrte und l^^r.'u 

^>nr Deportation verurteilt llnd ,.ins Lalld, 
Ivo der Pfeffer wächst", geschickt u^rden ist, 
der ist lm allgemeinen für die zi-vilisierte 
Welt i>erloren. Nur die wenigsten Verurteil 
ten iiberstehen die ungeheuren Strap^izen 
dieser sahrelangen Zn>angsarbeit unter glü­
hender Tropensonne in dem ungesunden 
.^tlilna Guyanas, und iver durch eiserne Ge­
sundheit über die Jahre der Z»>vangs<trs'eit 
hinweggekommen ist, den erwartet noch ein­
mal die gleiche Zeitspanne lmtg der Zwmgs 
aufenthalt im franz^chen .HerrscliaflSg^'-
biet, Ivo er daim in „Freiheit" als billige 
Arbeitskraft zusehen mlls;, wie er si?h durchs 
Loben schlägt. In das .ikulturleben Europas 
kehrt kainn einer zurück, weil einfach nie­
mand das Geld fslr die Rückfahrt ausbri»t-
gen kann und es nur säMier gelingt, auf 
dem vorgeschriebenen ^Instanzenweg et>i'n-
tuelle Geldsendungen von Angehörigen aus 
Europa an den Strafentlassenen ^veiterzn-
leiten. 

Diese Deportierten-^^ölle ieder Straf­
gefangene nennt sie so— soll jeitt reformiert 
werden. Schon früher l>atte inai« beschl.ossen, 
die Zwangsarbeit in den sranzösis^ en Straf 
kolonien wegen ihrer uninensMi.'l^en Grau 

sanlkeit des Strafallfentha!tes dort ist d'e 
bekannte Redensart, das; ma:^ Vcr>has',ie 
„dahin wüns:l,t. wc der Pfeffer n'ächst". Tie 
ses ^^biet ist näinlich einer der ^rx'nigen ^Dr-
te der Erde, wo Pfeffer gebrütet nnrd. 

Verbrecher, denen eine b^sonderv h.irte 
Bestrafung zugedacht ist, k^-ininen auf die 
gleichfalls an der Guvana-jiüste liegende 
Teufelsilrsel. Dieses ^elseneiland von IM) 
!vus; Lätlge und lt'Ol) ^uß Breite beherbergt 
stet'5 nur nxnige Verbrecher, und zwar die 
schvversten, die deportiert wurden, v^ier n>llr 
Dreyfus, untergebracht, hier wurde er auf 
den Wink von Paris hin noch besond.'rs 
schikaniert. In einem kleinen >?>au?, in sei­
ner Zelle vcn vier Wärtern Tag nnd Nacht 
bei:?vcht, ntustle der ehemalige franz^ifische 
Offizier .'"^alire zubringen. Na6>ts wurden 

tation begnadigie nnd nnn 'r.ig^lassci?? 
rineoffizier kehrte in sein V.'.te'.'lai^d zurncl. 
Nicht lang? hielt er es in ?^rlinkleich lu . 
denn er 'and keine Beschäftigung, non dn-
er leben konnte, nnd gleicb-eitig eseUe ^s ti 
die ..Zivilisation" der Mensiheit !'nd du' 
leichte Atmosphäre de-7 ni^dernen .'!!l:ag' 
lebens derartig an, dal', er 'rci r'll >i u'^I) 
Cayenne zurückkehrte. „Tie ined'rne 
heit sMt den Sinn für die Wc'rte des Lcb.'n? 
verloren", sagte -r bei seiner Abfahrt. 

Dem nengegründeten „An'^'ch!?''. >>!-' 
Nefornt de-) Bagno" gel^^'ren r 
einfluszreicher <?reise an. Wenn 
je»tt in seinen Ttrf''kolon..'il - anl!^ in i'^en 
taledonieil bestekit eine solchc — men'^ii.u 
würdige Zustände schaffen will. lo li'lt 
damit nnr Versnum'es nacl». ''Iber er>r k'iv' 
Aufll.>sunci dieser unrüh-nli-l^n 
entspricht den Forderungen d.'r :'.''en'''l 
keit, denen Mnssolini durch die Än'hebnm^ 
der Deportal >" ' ^^lte Italiens auf den 9l 
l'arischen .'^n ' bereits stal!ge,';el'en I'ni^ 
Rus^land niaml von der (5'.llrichtnng d'i- De 
portation bis in die helitigen Tage uili iii' 
volitiiche Gegangene reich! ch l^ieliriu'!'' l 
portationoinsel Soloivki im Weissen 
und Groszbritannien kennt gegenw^rlig nur 
noch eine Vet'schirkung kür die in 
Ostindien geborenen 
den Andmnanen. 

-chltuernerbrc'l's»-"? >"«1» 

Strahlen aus dem Weltenraum 
Woher stammen die neuen Höhenstral?Ien? / Der iiciic Zinn 

im Bild des Herkules 
Ueivr die Entstehung der >>i?henstralMn 

sainkeit aufzuheben. Aber tvegen der eng?n! sind in den letzten Jalirzebnleli zahlreiche 
Dergllickung dieser l5inrichtuilg init dem! Hl)polhesell ausgestellt worden, die ^uin ?cil 

frait,^!)fischen Strafrecht konnte der Bescl'.lltsi tl-ens^i tühn wie unbeiax'isbar ivaren. Dech 
nicht durchgeführt lverden. ^im Durchfnh- zeugen sie voll deul groszen ^utleresse, das 
lilltg hätte eine vollständige Utnsormilng ^ die wissenscliostliclie Welt dieseul Problem 

der Tnitnel^ecke glatt der "0pf al'gerissen ^ gesamten frmlzösischcn strafre6>tc; inr eiltgegenbrin-gt. d'tlva seit zwanzig ^^ahren 
lvnrde. Der aln kveucr beickiästlgte .^'»el^er ^ gehat>t. Der sranzi^sische uo weis; nian um das Porhalldeusein der ge-
wlind.'rte jlch nach ellllger Zelt, das; die Ge-! ^liollin, ein l^gner des Vag- heinliiis-voNen Stra!)leil, deren Dnrchdrin-
schi''lndlat^'it des Zliaes an elNlgeil .^durven no-Sl)steins, nnll jet.zt wenigst.:lls Refornien! gnng.^veriui)gen dac' der lzärtesten radi.atu-

vevanlafsen, die den Strafgefangenen, 'o-!ven sloffe, die es auf der C'rdtnget gibt, 
weit sie besseruilgsfähig siird, nacl) Abbüspillg nin ein Zehilfachev üderlrifst und anch die 
der Strafe die Rückkesir nach Zvrankrei'.h er > zUnli^Ulien Cnergiellnr!üt;e der bei nns 
inögliclien. Die eigentlich ungerechte vieri^ep-1 t.iiiliiienden 
'/eluug des (5at)enne-''.'Iilfenll)altl's. die nnr 

ni^ln vorscln'iftsnläsjig vernlindert wurde. 
Alv er sich nach lein Lokoinotivführer uinsah, 
bemerkte er zu seinenl Entsetzeil den blut-
i'lv.'rslri'inten ^>>l,„pf des Führers allf den 

liegen. Ueber ^kiloinetcr hatte der 
:^chlli^ls'>ng fnbr>'rles zntilckgelegt. Geistesge-! mnrde, Uln billige Aibeilvträfte 
''lenn^arlig sprang der 5^el^er an den Negu-
laior llnd fiih te den Zng langsam bis zuni 
ni'chnen -^^alinl'of, wo die gräs^lich zugerich"-
tete Leiche i'es iinglücklicheli Lokoinotiusüh-' 
vers entserllt wurde nnd ein Ersatzmann die 
'^^^.ieitel'sührnlig des Znges nb<'rnahm. 

Strafversetzung fiir Steinböcke. 

,^^in Geliiei de^^ '?lngslmatthorils (Schn^eiz) 
Inn sich l>ie dori !ieiini!<1i^' Tteinbockkolonie 
III den letzten '^w!>ren derartig vermehrt, 
das; die Tiere, deren Zahl ietzt alif etwa 1^0 
ge'chlint N'ird. in den ninliegenden Gegeit-
d>'n beträrl>lllcl>i'n Fllirschaden anrichten, 
'.'tn/.^ld^'ul bilden sie für die Berasleiger eine 
itändisie Gefahr, lveil sie bei iinen !^ile!ter-
Partien !)änfig Ztein>.' lösen. nnrd nicht'' 
ilieite» nl'rililileibeii, n!>.' it>re ^>alil dnr<h >'lb-
'<lin'', 'II verringeril od<'r die Tiere rel'^<'lrechl 
durch „3trasv.'rsetznng" ->ll entfernen. Die 
t^tt'nleindeii ain '-l^rienzer See, denen die be­
troffenen ''t!n l>!.'b!ete gelimvu, haden sich 
schon an die n'st indig.'n ^ns<an;en »^^-.oandt 
Ulli) illn '^iierpstaiizlllig der Tiere in da^^ '^«a 

silr diese >t-olonie zu erf>alten. soll al>g.'scha'fl 
lllld deil Strafgefan>ietlen die Mögl'chl^eit 
geget>e,l werden, sich statt dessen Geld für aie 
..''Rückfahrt verdiellen zu köilnen. Die ilnrt 
fchaftlichc La^e dieser „Doppler- ist ilninlich 
gci'ndezu katastrophal, denn kein Bürger 
oder Bauer getraut sich, sie zu l'eictjäft'gl'n, 

radioaktiven '^'orgänqe netig 
inachl. 

Tr^'tz ^^'ivissellhafter ,"vorichnitgell, trotz 
».senaner Prüfung der Slrah en in uer'chie« 
dcnsten >>öl)ellschict^ten - .il den ^'usts1?>ch-
len der Su^'stratosphäre, auf der (5rde selbst 
lli'.d ln verschiedenen Meerestielen — konn-
'l.'li fiir die einzelllen Theorien leine üt!er 
^engenden Beit^eise geliefert lverdell. ^'»n die 
''.'n lagen llun hat Prof. .>t o l) l h ö r it e r. 

uud !o strolcl^en sie durch das Land nnd der bekannte deutsche Forscher ans aem Ge^ 
scheuen iil itn>'r '-I^erziveiflnug und ill'eni lue: der Höheilstrahlnng. ill einenl '^lussu? 
>>unger vor keiirer Gelvalttat zurück .)nl^ ..?ac' 'lüusel der ^^imilgeuslrahlung" lil'.r 
'^^gilo »aar il.nen wen!gst.'ns noch '.bt.ci'teö > die ei'periulentette Erprobung eilier lel en. 
Essen, küutluerli^lse ^t'leidlulg und eine ''.'a-in '^Npolliekc berichtet. T^'r Gelchrle >)al inu 
lnlterkunft gawis;. leinigen Mitarbeitern in >nühelioller, eriüer 

Eal)enne, die HlMptstadl französisch Gnv Al'beil an einem turz nor Weihnachten in 
ana<', lieg! ans der Nordspitie der glei<!'n.i 
inigen 7ulsel, die init Stväslingen n>.ci, 
hellte das Zentrliut des französis.i^.ni Dep. r 
tatiollc>ivesen(' ist. Seit 11',?? ist die 7^nsei eili) 
gültig iln lvanz.siscben Besi'^. nach ein 
ül'ergehend Elig'iiiider liiid nolliiilder die 
iiil Jahre 1>'>0l gegründete .s>errsci?afl der 
i^ranzosei, ab/icli'st hatteii. Das v.tiiila l'a 
ncnnes ist inerderisch heis'^ nnd in den ?te:ii 
lirilcheii m'rsch in achten Hunderte vm! ?<por 

^teriil'ild des .^>eri»le'? ailsgetan. ten leuen 
3lern die >>npolhese niilersuclit^ das; '^ie 'e^ 
genanii^eil^ tSllperNiev.isteriie die '^.neder 
>öl>enstrablen seieil. 7^>i dei, welligen 
,^eil, die für die Arl'eit zur '^'ersn^nln-^ sian' 
den, ielirdeii — llaet, 'Ingül>''.'n er> 
- ins^ie'ailit .')8!X7lN loiii'/diere'.'d > en 
strahl.>l gezählt, niid da.-, Ergel'.i's de - r 
s'hniigiii .rar, das; die "^''^ell'gkeil a 
Ster>i>> gelade an lagen seiile'-. arm';!.i> 

Lellchlens und seiner l><ilinögiictien 
tung UN, l bis Z Prozent t'i^'^er _a ^ lU -
vorher urid nachher. Dabei loar eiile n 
wirklmg d^'r Sonne, die s.? 'e.ln- ilie.^'.ig s.and 
und se')r kurz schien, in diesen Tagcn ui.>e> 
Nächtenit allsgeschloiien. ..Ev isl ali.- n c:^ 
ganz u,ln>ahrscheinl'ch. das; d'e'er ueii' 
Steril etwas .^^ebeli'lral'.luilg g?li s'rl 
und das; ihre L?.i:eile in solchen e '> dier n 
deil Sternen zu suchen isi, lx'i de-ien >i.' n 
»oi^erli<t)en Eilergiemengen ^lir Er 
der Strahleil ve.fui'rar i'i d." T.i . ii'" / ni 
die .^>'iilfigkeu deralilg.r St.'rile d>.r 'e.nl 
:en in Erd^^iöhe vorl-and.ii.'n 
lnng die etiva von '><> Ilü» '' e'i.i' 
Sterilen hernihren iv.'irde en.' 
s.'heiiien die a'troi'.eiiiisv/en eli.ii 
sallo für die '^iichtigkeit dei V>nt''e? ie ;n 
sprecix'n. 

Zl!ei'!l gianbie liian, die Senn.' a! ^ne! 
le dieser >-^lral)!en aiiileiiuieil 'li t^'nn 
'^^n!;erha'lb der Erde nln';te i!>r üvpeiuii 'iu^ 
jedeil ^all zli siicheli ieiii^ '.i'^eil i^? n emal'-. 
radioat.ive Por.^änge niit dern g' d'ner 
gieuiusatz t^ei irdi'ei'en Sto'i^ni beel'/chiel 
werden tonnten nnd '!.^hll',ör'ler 'ch n !'.^I l 
boilneseil i>utd<'. dan die >'>t.'.')e!islra!i''n" . le 
gesanlte Atinost'häre 'u dur ll'etzeii luid e'i ' 
uon aiis;eil her an' die Erde ''eri'nt :'^n' 
nlen vernwsi'te. '.'töer d e i i>ii l'^ S li 
nenfillsternis'eil ',eig^en, d.i»; die e nie n^ i 
die Oilelle sein k >niite> lind en>.re Eiv^i 
gungeii ergal'en, da'; die !'e' Iii!«' Str h 'n -> 
eilergle a'.ler Sterile ^nr die Ent' ?!dil i ; die 
ser Stral'lei! n cht aii'-r.'' en ii'"! de. ii 
nas'.nleii anderc ".'vse^'er d^^' Tr r^n-
d. h. die ii''/ '.'i^'üig lin^' a!in?e I '.I n.-
^.'r radie.itt>.'eii Ele^ iei'.^e liran. T 'e^vl'ln 
i:!w.. al'- ^ aii^ Di.'i' ie'N'ü ^;r'. u! 
den U'l^rveln inlierev Sonneü'nnem.^ niu.i 
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nlchi.- .^u sin-deil, crber vielleicht halten sie sich 
uott? i^us „jum^cn" Sternen erhalten und 
'^'ilpen ung-eheule (5nergie^entrc:k die 
5tlal)!enl.'cinbardl?ments auf unsere' (Lrdku-
c!<'l »icrab. Odt^r vielleicht ivären die Ztrah-

nvch die vor Millionen von Iahren be-
'.eit.' aussie'iandt07l l^^erg-iewellen, die so 
Icinl -chwirren durch den Weltl.'nrautt« e.uf 
nie träfen. Aber beide Theoricn wur-
!>cll '.ue^cu ihrer UnwahrscheinliMeit ^r>ic-

'all^'n (gelassen. 

T^rnach tnncn Hypothesen auf, dl<! die Hi? 
l'.enstr.^.hlutti^ gewissermaßen als ein ^^?cbcn-
lU'idllti bei der (^ntstehnng von Elementen 
l'd''» a!>.' Pi.l.''diU't der Zerstrahlnul^ uon Ele-
ü^.'ntcr Tcllchcn ansalzen, '^^lber der Nach-
vei^'. das; die Energie-Intensität getin'sser 

.v^il,.nstriil>luus^eu gros; sei, iüs das; sie 
d<laltisi<n? '^^orsiängen ihr (Entstehen uer-
/)antcii ül'-.'rirand dil?!se Tl^conen. 

eild d!l' Forscher ^.^^othe ul'.d >to'!)lhör' 
N71.- ''liisichi vertraten, das; «.leltrische 
>trastst:!!)er, die sich zwischei? den einzelnen 
')-i.lm>lrlis;cnsystesuen des .^lovmos befanden, 

ü>^r IUii'l.-ui:g der ^trahlnnqeit sei<'n, st'^Ilte 
der l'.ilninte Ncrnsr die 
üi's. das; auct» >-iernlatastr5'Pheu irgendwo 
'm '^i>eltall diese liewirlen rennen. die-
sei.' TKerrie liuogehend ennvi^selten vor nicht 
laiui^'r -^eit andere Forscher, 
und ihre '.'lussaisuna, das; Zuprano-
02'tecne die ().ucsle der Höhenstrahl'^ngcn 
eieil ... eine N'ipothese. der, so^iar bei 

iternen, >i.l)Ihorsler>z Unterinchun^en eine 
in'n iNi' '^>.ilihricheinlici)teit nerliei^ii he.be:>. 

Snttag d«a 2S. sanner 

Reue GtraHen in der Umgebung 
Erfolcireiche Tätiaknt ves Bezirksstraßenausschnssts / Zahl­

reiche Artieiislose Iiei den Siraßenbauien beschäftikt 

.sauberer weri»en Kriminalisten. 

.^l')oii uianmeiii niag bei den Porsilhrun-
iien von Tasc!?f'nsp!elern dcr Ge'^ante aetom-
in.'n. s'in, dos^ diese ^^^arieteetnnstler dio ge-
iu^ren^'n Tc'cnendielie sind. Mit ih-en un-
!?ianbl'l!lieii Maciiinarioncn lassen sie Geff..'n-
!rönde „nersc-zminden", raunten Brieftasäien 
>ni'? niw. Ulli dcni „elnbaren t'.^ewerdc" tcr 
.ü.'wnorfe)- Taschendiebe' nun eiilmal nnt 

i.n!lieqen-''rlie!ten .^n können, die nnrt. 
e-il^s'.e ^tönner ans diesem C^ebiet 

sin!' und ein' nielseitig^ '^liranc' hinter sich 
tiaben. ')a! die '^kemnortev .'^triininalpolizei 
ieN! -n'ei derart!ei>^ ^^anbercr, d'e sonst in ten 
'.''l-rjene? arl'''itcn, in ihrcn Dienst «gestellt. 
Ä'ir ihrer '.^rsali'.nnti diirstezr sie iiu (^e-
dren.7e der Ihe!-!terlzesuchcr und Unte t^rnnd-
!>c'hnp:?!iai;icrc' nieler schnell al»? selbst die s?t'-
!ait2'.' ''lrl-^u'.'aui^en der '^'olizisten Ne „C'jrif 
ie" d!^r ^'.'u!e lwn der ..scywarzen ,-^unst" er-
ti?!Nl'.'n, und anl^erd^m wiri> auch die Anstel­
lung dieser t-eiden „^ac!)lcnle" sich'erlich ihre 
n-eralische Virknini in i'en .^ireiien der Ta^ 
''' nickN nerschlen. 

^n Seiten der sind öffentliche Arbei­
ten von größter Wichtigkeit, da aus diese 
Weisx! der verarmten Bevölkerung ArbeitH-
und dadurch Verdienftgelesi^nheit geboten 
wird. In dieser Beziehung r.)mmt den Be-
zirksstras;ettausschiiss<'n cine besondere Be­
deutung ..jU, da in ihren Wirkungskreis^ die 
Erhaltung und der '?au der Vanat'^- und 
Geni^indestraszei? fällt, die fa den überwies 
genden Teil unsere«? StrnstennetM darstel­
len 

'Dei Mariborer Bezirtss^aszenau^schnh 
hat für die l^rhaltulig vou VauatDraszen 
ulit c*ner l^;?samtlänge von WO Nilorneteru 
^>u sorqeu, serner sür l!! Znfahrtsstraf;^'« M 
>l!i'ahnsiationen und Ä subventionierte^ d. !>. 
'lveuleindestras'.en in einer Länge von Ä) ^li-
lonletern. Trot) der nberans beschränkten 
Mittel konnten die P.'rkehrsweae auch im 
»^erqanqenen ^al?r auf der 5>vh'' erhalten 
werden. In den letzten vier Iahren sind un­
ter der Leitung und iii der >l!eg'.e de? Ane^ 
schnssec. .zahlreiche ')ieubautcn entstanden, wo 
von ini na<l'folienden einic^e bemerken?nx'r-
le erwähnt seien. 

^'^unächst ist. wao deli Bau von Baiiats« 
stras;en betritst. die Bach?rnstraste nen­
nen, di'.' von Rcla aus den Ostabliang das 

Vor zwei Jahren wurde im Straßenzug 
Pius-Äaöe Fram in der letztgenannten 
Ortschaft ein gefährliche Kurve in der LänM 
von etwa M) Metern verlegt, im Borjahr 
al>cr wurde die Fortsetzung der Straße ge­
gen oprivnik in Angriff genommen, 
wovon fast ein .^kilometer in sehr schwieri­
gen« Terrain in: Unterban fertiggestellt ist. 

Jln ^traßenzuge Glov. Bift^ea—Lplot« 
Nico, der vor etwa drei Iahren in Angriff 
genomnlen worden ist, sind bereit^? einige 
hundert Meter fertiggestellt. Damit ist der 
Beginn der wichtigen Bachernfuhstrake ge­
legt, der vom Standpunkt des Fremdenver­
kehrs ebenfalls gros;-.' Bcdeutnilg zukommt. 

Was nun die „Tlovenske gorice" l»:trifft, 
wurde an der Strasje So. L?nart—Senarska 
eine mehrere hundert Meter lange scharfe 
Kurve bei Radehova verlegt und damit ein 
gros;e'^ Verkehrc-hindernis beseitigt. Zum 
Bau der Ztraße So. Benedikt—ÄmanoSe. 
die eine Verbindnng mit Ljutomer darstellt 
und teils in die 5rompctcnz des dortigen Bc-
zirtsstraszcnausschusses fällt, steuerte der Ma­
ri bevor Ausschuf; 450.M) Dinar bei. 

Ersvricf;l!<hcs leistete der Ausschus; auch 
üeini BtNl von nellcn G e nr e i u d e st r a-
s; e n. di'e teilweise bereits den Charakter 

dieser Teil als Fortsetzung der Banatsst'rane 
Ll>ee--Tv. Iernej—Iiecniea anMschen. 
Schließlich wäre ,u>ch die Straße Zkester« 
nica—Gv. KriZ zu erwähnen, die in einer 
Länge von einem guten Kilometer schon be­
fahrbar ist und die eine wichtige Verbindung 
zwischen dem Kozjak und dem Drautal dar­
stellt. Ausserdem sind noch einige weniger 
wichtige Gemeindestraßen teils neu gebaut, 
teils ausgebessert worden. 

Die G e j a m t k o st e ll für die Neu-
Iiauten belaufen sich auf 5 Millionen Dinar, 
die teils auS eigenen Mitteln, teils nber aus 
Zuwendungen des BanatS-Notstandsfond) 
sowie des staatlichen und des Banatsfond> 
für öffentliche Arbeiten aufgebracht wurden. 

Berqmassio einporklinmit und bis Tv. Aceh von Banatsstraszen l,7sihen. Znnääist ist hier 
in leichten .^lehren eine Anae von l4 5tilo- die Strecke Rn^e—Tv. Areh zu nennen, die 
Metern aufweisen soll. Bisher sind Kilo- ein l^lied der kilnstigen, den Bachern in 
Meter t^änzlich fertistgestesst. .^ilonieter sc-^ mehreren Nickitunsfen überquerenden Ver-
dock? inl Unierbau. Die restlichen 7 .^siloineter. tehr'^net^es darstellt. Hier ist der Unterbau in 
werden in den nä4sten Mei, drei Jahren I)e- einer Länge von anderthalb Kilometern be­
wältigt werden-, sollten jedoch griis;'.'re Mit-^reits fertiggestellt. .<^icher gehört -auch die 
lel ^;ur Äersi'lgunq gestellt n>erden, dann ist > strecke Sv. Martin—Ferialtolonie, die die 
mit der Fertigstellung der Baclxrnstraße »n ?sort'chnng der von Tlov. Bistrica führen-
>!!iner viel türzeren ^^eit zu rechnen. ''^L^lche den Vanatsstraße darstellt urkd in einer Lan-
Bedcutung diesem Verkehrsweg, vor allen« j ge vou mehr als ? Kilometer ebenfalls für 
von« Slandpunli i^e:' Freindenverlehr'.' und ^ den Autoverkehr ein^'erlchtei wurde.. Auf 
der »jutalschafsunzi der riesigen .'»X'tzniengen > diese Weise ist es möglich, die .^^olonie von 
vom Bachern zulonlnit, braucht wohl ni<)it Maribor au? mit jedem U»to zu erveichen, 
ln'sonders hervoreschoben zu werden. ,'^wects Verkürzung der Ztrecke Maribor— 

Eine zn^.'ite Bachernstraße ist die Slrecte.Sv. Lenart wurde die Straße Peter 

Zprvnff in den jitrater. 

.'<ui eine r-r-^in^'lle "^^^eise vcrüutiin türz-
Ii!l> !?'. Japan drei ^ebensnberdrüssige Selbst! 
.Nord. Si.' waren init einer Anzahl anderer! 
"lusüügler !nit auf den (Gipfel des Mount 

iZcs'il-gen und stürzten si6> plotzlick), 
nhnl^ das; jemand sie daran iiindern konnte, 
in den rauch- und glutsveienden !>traler dec-
".<^ttl!aus. lieber das Motiu ihrec Freitodes 
l's nichts t'^'tannl zt^'worden. 

Slav. Biftriea - - Sv. Martin, die in i iner 
Länge voni'tilonietern verbr.'itert, ansge-
b'skeri und sür den Antoverfehr eing'^richtet 
nmrde. Dieses 5türt ist als Teil der zukünf­
tigen quer über den Bachern fi'chrenden A'u-
ti'strai;? anzuspr'.'ck?en. die vom Drautal »der 
den Bergkanun zn dessetl Fus; führen soll. 

itoiane ini Vorfahr in einer Länge von ei-
nenl Kilometer fertiageftellt. Im Straßenzu-

Nuperöe—Hum find .Kilometer bereits 
erbaut, worauf die Fortsetzung bis i m i-
1 a an die Ne'hc kommt. Die Strecke LoviL 
-..Zabljef ist ebenfalls in einer Länge vvn 

Kilometern dein Verkehr übergebeil und '.st 

<Zroks 
.Xm ^nunUi.«. <^on ^7. lÄnnci- ^vircl !it» Ulir 
vni-mittax^ !N KrLevin-i. l'omöiLevil ls. eine 
k^impIcttL ?immer^vn!inuiiL iUIem üu-
iic^dör lUscikillicI, vei'i.teiLcrt. l>!^ ^ur Vc-rstei-
'.!erun>^ '.(Ll^n^cnclen Qes;en.«>t2nlle lammen lim 

clen 2k'. .lÄnner von 9 bi.«; l^lbr an 
t)rt unti Ke5ictiti?t ^vcrcien. liys« 

Äe«>en>«st 
tien nnd Sknlwken )^n1>5Ke' 

'arldork Spenöen oder 
^immt Zuct' clie »lVissIdore' 

ei ^rgnzadlSsen. Verele' 

Die Tage werden langer ... 
Bon Mitte Jänner ab schon macht sich 

sehr deutlich das Längerwe'-den der Tag? 
bemerkbar, .«^^aben wir zuerst kaunl daraus 
geachtet, so fällt es allmählich jedem auf. 
daß man nun von Tag zu Tag ein wenig 
später iias Licht anzuschalten braucht. Wie 
kurz waren doch die Tage im Dezember! Erst 
gegen 9 Uhr morgens wurde es richtig hell, 
und schon um drei Uhr nachmittags begann 
die Dännnernng, die sehr schnell in das tiefe 
Dunkel des frühen Abends überging. Nichts 
ist mehr geeignet, uns doS Vorwärtsschreiten 
tx's neuen Ial^res zum Bewußtsein zu brin-
gen, als die län^r werdenden Tage. Kaum 
wahrnehmbar ist der Unterschied zue st, setzt 
aber'spüren wir ihn schon deutlich. Viel spä­
ter setzt die Dämmerung ein. Um halb 5 
Uhr nachmittags sitzen wir noch bei Tages­
licht, und wie lange wird es dauern, so kom­
men die Berufstätigen noch bei Tageslicht 
aus den Betrieben. Das ist eigentlich immer 
ein ganz besonde''er Festtag, wenn man zum 
ersten Male bei Tage heimwärts gehen kann. 
Jnlmer l'aben wir sonst nur den Abend au^ 
ßerhalb des Berufes erlebt, jetzt auf einmal 
merken wir, daß wir binnen kurzem noch 
ein gut Teil des Tages fiir uns haben wer­
den. Wohltuend macht sich der Wandel in 
den jetzt kommenden Monaten vor aUem 
hinsichtlich der lZlektri/^itätsrechnung bemerk­
bar. Denn es ist ein großer Unterschied ol» 
bereits von drei Uhr nachmittags an Licht 
gebrannt werden muß, oder ob erst von <'« 
oder 7 Uhr ab das „Elektrische" brennt. Be^ 
trägt die Ersparnis iin Jänner und Feber 
nur U'enige Dinar, so macht sich der Unter­
schied in dc,t folgenden Monaten sehr be 
deutend spürbar. Wir wissen: nun geht es 
aufwärts, langsam, aber sicher. Jeder Tag 
schenkt ein kleines Weilchen mehr Tages­
licht, am Morgen wie am Abend, und toic 
lange wird es dauern, da zieht der Frühling 
ms Land „mit Sang und Schalle"! Freuen 
wir uns schon jetzt dvrauf, denn Vorfreude 

ist ja die schönste Freude, die es gi'bt. Eines 
erleben wir in jedem Jahr aufs neue: im 
letzten Drittel des Winters, so Ende Jänner, 
Februar »nd Marz werden wir mit ^r Zeit 

««» 

Heimkehr 
')!ovetle von vl. C. B e r n h a r d. 

>.^r mar ein er!?^er Dalmatiner, der i^tapi-
i än der „Tu nisie^', Tren und verläset ich. be« 
i^ürfnlslos nnd tiesct>eldcn; und vor all^ .n ein 
.öl'e»nann dur6i un^d durch. Auf alleu ^iinien 
wurde seiil '.^Zamc mit ^tiespekt genannt, denn 
er tonnte die Meere n^ie seine 'Xorktasche, die 
immer einen unglaublichen Vorrat an Zi­
garetten barg. Und die Se.? hier zwischen 
.Frankreich und '??ordasrika hatte er mit sei-
iser ..Tuniiie" sch-^" so ostbefahren, daß der 
alte, gebrechliche ^ohn schon als unüberwind 
iich galt. Äun sollte das Zchisf aber endgiltiz 
ausrangiert werden, und nack) seiner Rück­
kehr sollte der alte, bewährte >>tapltän einen 
niodernen Liniendampfer erhalten. 

Das hatte die Neederei zugesagt, und je-
i>er sreute si6> dnriU>er. Denn alle an Bord 
!>att<'n den Mann gern, der wie ein Vater 
ür seine Leute sorgte. Sie hatten es ihm 

auch verschwiegen, was jeder wußte: daß das 
nelie -chiff eine andere Veinannung erhal-
U'n würde t^nd teiner seiner Ossiziere und 
'N/atroj.'» mit ihm hinübergehe!, würde. 
Oenn sie w-^itten ihn« die kvreltde nicht ver­

derben und ahnten do6) nichl, daß er's 
längst wußte aus dem l^ietusch-.'l seine Lciite 
und aus t^r trübe»« Ztimmnn.i, die nnter 
ihnen herrMc. 

Desl?olb kümmertc er sich ailch nicht dar^ 
um, wenn man nui« nach dem Alicndeiseil ein 
biszchcn langer l'eisammensas;, nnd das; dies­
mal eii^ paar Leute mehr da waren, ilun ja, 
als eigentlich da sein sollten. Äarnin auch 
nicht'^ Den« Tchisf, ^as sich aus der Reise 
wieder so wacl-sr gehalten hatte, tonnte das 
bißchen grotie See nichts anhaben, nnd der 
s>unge Offizier, der oben aus der Brücke 
stand, genos; das volle V^^'rtrauen des Alteit. 

Es wurde nicht viel gespro6ien an diesein 
Tisch. Der ^tapitän saß s6ion lange stumm 
da, den buschigen diraukops vornüber ge­
neigt. Plötzlich sah er auf, zog seine Uhr und 
richtete eine Frage an den ^teuermani^, der 
neben ihm saß. Der überlegte turz. 

„24 Meileu ab Leuchtturm", sagt' er. 
Der Alte nickte. Er kannte die Route ge­

nau und wußte itniner, wo niai« war, ohne 
auf die Zlkarte zu sel)en. 

Da ging die Türe auf, und es erschien der 
einzige Passagier des Schiffes, ein sratizösi-
scher Pfarrer, der i«« Algier an Bord des 
Frachtdainpsers lU'iiangen war. '^ehr zur 
Frnlde der Besatzung, die c^en sreundl'chen 
Mann gcrite leid<'n ino6)te. Nun hing er sei­

nen Mantel an den .vackeu, grüßte und ließ 
sich aus seine«« Plak nieder, gegenüber dem 
^iavitäii. 

..".'deshalb so sjiat?" fragten die scharsen 
Leemannsaugen. 

..)ch n>ar noch oix'n nnd habe den letzten 
Abend aus den« M?er genossen", sagte ent­
schuldigend der Gast. „Man merkt schon die 
Nähe der .^tüste. llel>erall sind Fischerboote, 
und dort drüben ein langer, weißer Damp­
fer. 5)der vielleicht auch zwei. Es war schon 
starl dnnkel", fügte er hinzu. 

Der andere gab mit der .'i>and die Rich­
tung an. 

T^'r A'ste sagte nichts mehr und sah wieder 
still vor sich hin. Auch die anderen schwie­
gen. nlit« der Steward sagte sein „Mahlzeit" 
weniger laut als sonst, als er dem t^st sein 
Essen auf den Tisch stellte. 

Das S6?tr»eigen lastete in dein lleinen 
Raum. Jeder war mit seinen (bedanken be-
schäfti'.^t und mit seiner Sorge um das Mor-
ge«l nnd Uebermorgen. Do und dort klirrte 
leise ein (^las, v>enn schwere Brecher das 
alte Sä>!ff erzittern inachten. 

Da stand der.^t-apitän auf und schritt der 
Türe zn. hinter ihni die wuchtige f^estalt 
de". S!eis''rmannes. Auch die anderen ginge;« 
alle, jeder init lurzeni l^rus;. Der Gajt blieb 

bei seiner Mahlzeit allein. Er speiste rasch 
und ging dann auch wieder hinaus. 

.''kalter Sprühregen schlug ihm auf Deck 
entgegen. Das Schiff schlingerte stärker als 
zuvor, und der dicke Schlot stieß mächtige 
Ranchwolken aus. Das Wetter hatte sick) ficht 
lich verschlechtert. 

Der Alte stand oben auf der Brücke und 
sah dauernd nach vorne. 

„Herr", sagte er, ohne das Glas abzusetzen, 
„was Sie da gesehen haben, das ist kein 
Dampfer und noch weniger zwei, fonderu 
ein guter Segler. Aus meiner Heimat —" 
fügte er hinzu. 

Das interefsierte auch den Pfarrer. Er sal) 
gespannt hinaus in das Halbdunkel, konnte 
aber trotz aller Anstrengungen nichts erken­
nen. Da und dort ein Paar Lichter, die im­
mer wieder verschwanden, das war alles. 

„sehen Sic, jetzt geht er auf SüdkurS", 
hörte er den tiefen Baß des Kapitäns neben 
sich. „Mackit gute Fxlhrt, der dort drüben. 
Wir werden Mühe haben, ihn einzuholen 
mit unserem alten Kahn". 

Der Seemann warf einen Blisk auf das 
eigene Schiff, in die Fah'-trichtung, dann sah 
er wieder hinüber. 

„Kut, gut" murnrelte er. Und nach einer 
Pause: „!s^iabc>l Sie gesehen, wie er die Wen« 
dung ausführte?^ 



^amstaq, ren 3«. Jänner ,.M nbvrer 

delaber ersehen werden. -Zwischen der Pre-
>ernova und d?r Cankarji!da uliea, wo der 
Prom^nadl^wcq um einige Meter enger ist als 
;^wischen dem Trq svo-bod^' und ^er PreZerno-

wintermüle Tii: graue, triibe Welt, find^ni 
wir, könnte nun wieder einmal durch Blü­
hen und Sonnenschein abgelöst werden, llnd 
die Wintcrsportler sind bestimmt die einzi­
gen, denen tiese Monate ungeteilte ?^reude'va ulica, werden die Lichtmaste am Rande 
brinc^en. Ass<' anderen Menschen aber siihlen des Gehsteiges aufgestellt. Im ^srühjahr wer. 
bercit-z zaghaft ^^rül'lingSsehnsncht in sich den ans d<.'m ebenfalls bereits hergenchteten 
wachsen. Lie wird jeden Tag ein ^v^'nig hef- Streifen zwischen t-cm breiten Bürgersteig 
Uger, genau in dem Mas^' wie die Tage^und dem Fahrdanini Blumenbeets' angelegt 
länaer und beller worden. Das aber ist ja Nv^'.don. Der Promenadcw?g wird asphal-
schlMich das Schone, daß wir genau wissen: tlert oder erhält einen Steinbelag. 
-diese .'i'^'t^fsnung und diese Sehnsucht wird sich ^ ,n. An der Volksuniversität bttiidct heute, 
in abschbar<'r Zeit ersüllcn. ^'^n wenigen F^^itag, um W.l5 Uhr >^^err Univcrsltäts-
Wochen schrli werden wir die Wahrheit des 
Dichterwortes erlcben: 

Doch warte nur ein Weilchen: ^ 
Der Frühlina somnrt, die Sonne lacht, 
Es steht die Welt in Veilchen . . . 

m. Hvangelisäjes. Sonntag, den ^'7. d. um 
1(1 Uhr vorinittaas wird im geheizten 
ineindefaale ein Gottesdienst stattfinden. Au-
schließend nm ! l Uhr sammelt sich die Schul­
jugend zun? Kindergottcs'dieust. 

m. Trauung. In der Domkirche wurde 
dieser Tage von- Joses N e t r L p, Sohn 
des bekannten hiesigen Baumeisters >>'rrn 
Josef Nekrep scn., mit Frl. Maria M e d-^ 
ve 6 c it getrau!. Als Beistände fungierten^ 
die .Herren Vogemir a l S und Johann 
P u ch m a u n. Dem nenvermählten Ehe­
paar unsere herzlichsten ^lnctwuMe! 

m. Die erste Sitzunq d?s Stadtrates ill 
dicsem Jahre findet Diellstag, den 29. d. llni 
18 Uhr statt. Auf der Tagesordnung steht 
der städtische .haushaltplau Falls! 
an diesem Abend nicht Vas ganzi! Material 
verabschiedet lverdeil sollte, findet M i t t-
w o ch. den An. d. eine zweite Eilums des 
Stadtrates statt. 

in. Die BachernbahnfriM ist, une schon 
kürzlich berichtet wurde, in ihre entscheiden­
de Pl'ase getreten. Der Venualtuimsansschusj 
der Vachernbalmftenosseuschaft b?faf;te sich in! 
seiner Ickten Sitzuusl ueuerNnas eingehend 
init den Möglichkeiten einer raschen Reali-^ 
sierung des Projektes, Es wurde festgestellt, 
das^ die Auslichte,! gegeuwä'tig ganz bcson-
Vers günstig sind. Ter VerwaltungsauSsck)ust 
der lyeueslenschaft bat sich, wie folgt, konsti-

behindert. Die ^rau n?eigerte sich, '.hr En­
kelkind zu" ilbernehmen und warf oa se'oe, 
als sich die junge Mutter des ^^indcs rasch 
entfernte, kurz<;rhand in den Schnee, worauf 
sie ins 5>aus zurückkehrte. Die I^ienstnebLrin 
der Frau, die Besitzerin R i? Z k a r, die der 
Zzene au? der Ferne beiaewohnt hatte, 
nahm d.rs -^iind in ihre Obhut. Mit der?ln' 
gelegenheit wird sich das l^^ericht lieschöfti 
gen. 

m. Unkalle. 7^n ^v. >?riL stürzte der tU-
jährige Arbeiter ':.>lndrLas Pauli c" iiber 
eine st-eilc St' ns'.'.'nbösck'ung und zog sich Ver­

Professor Dr. V eber ans Lsubijana seinen' leimngen am gai?,'^en .^iörver zu. — Der 21-^ 
philosophischen Vortrag iiber die Wege vom jährige Winzcrssohn Ivan K o P i sties^ 

Xfteater und Kunst 
Ratlonoltheoter in Maribor 

A e p e r t o i i e :  

?sreitag. Jänner um 15 Uhr: ede«. 
ler Gatte". SchSlervorstellunq. 

Samstag. Jänner un« 20 Uhr: „Tie Rai? 
! von Stambnl". Tief hsralbiese^te 'Lrciic. 

?snntag, .27. Jänner: un^ ld Uhr 
Sek". Tief hcra'bgesc''tc Preise. Z'.im leis­
ten Mal! Unl 2s> Uhr: „Dcr 
lmtsch". Zu tief ermäs^igten Prciien. 

Materialismus zun« Idealismus. 

in. Der lustige Liederabend c»es (Gesang­
vereines „M a ri b o r", der 5^'tlwoch un 
Saale der ,.'?adru5na gospodarsta baula" ^ 
stattfand, versetzte die ^um'rer in b?ste ' 
Stinmumg. Tie Sänger und nor allem der^ 
Dirigeilt Herr G a .- p a r i s- ernteten ver- > 
dienten Beifall. Arrwesend miren u. a. auch ' 
die .Herren Für-stb'scho? Dr. D ^ in a /. i 
Tomherr <! a s l. ^tadlpsarrer Msgr. ' 
U m e I uud ^.ymnaiialdirektor i. N. Dr. 

o m I n e k. . 

in. Der neue Moriborer Pro?a,^ndasUm 
der d'.eser D.?ge 'ertiggestellt mord.'n wrr,^ 
wurde vc>n der Geliosseir'chaft „Mariborer , 
Festwoche" übernommen. Der Film wird^ 
noch durch einige .'lufnahmeu verschiedener^ 
InduslrieaiUagon ergänzt merdeic. D'e >>'r-
itettlin'^kesten des Filuies belaufen sich au' 
Dil.l'M Diliar. ^ 

m. Die Eisbahn am StadtparVt'ich wird 
morgen, SamStag, eröffnet. Der Stadtver^ 
schönerungsvereill teilt ulit, das; nunmehr an 
Wochentagen beide Eislausplätze (bei dcu> 
Drei Teicheu uud im Stadtpart) geöffnet! 
sein werden, dagegen bleibt an Sonn^ uud ^ 
Feiertagen die Eisbahu iin ^tadtpark ge-
schlössen. 

ul. Am hcutiM Fischmarlt nwrden seil ^ 
gebogen Stockfische zu 18. Karpfen zu — 
l-t, hechte zu l!. Moli zu !??. «reb'^ l',0. 
PeterSfische zu ?! nnd ?l-ale zu Dinar 
vro ükilogramm. 

,n. Kindervorstellung, In unserem T^.'a-

beini Ro>deln ill einen Baum, wobei er eine 
Prellung des reckik'u Uutersc5i>eukels erlitt. — 
Der -wiährioe ^isenbabubeamte Pinko N o-
N a k kam mit seinem Fahrrad zuin Sturz ^ 
und verrenkte siäi ü'ie "echte.^and. Alle wur-
den ins ^.routeillmus überführt. 

>u. W?tterk?richt vom ^äuner Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser: ll>: Baromcterstaud-
747; Teui'ieratnr: — l: Äindrichtuug: N5; 
Vewölkuilg: teiln^ise; Niederschlag: N. 

in. ?^nstott Blumen auf das (hral, der 
Frau Mathilda i!a»g soende^' ^vrau Anw) 
L a n g ans Stenv !»» Dina'- s^'r den ?lwl-

^fond der ^ntU''!?etti:!eienliaa in Maribor. 
.^er.'.lifs'sten Dallt! 

! * Die Pcreinionng der Gastwirte in Po-
!bre^je mao>t ihre Mitglieder darauf aufmevt-
sain, das; der lekte T^rillin inr die Anmel-

. dung der Eiutolulnensteul'r d>'r !!!. Männer 
!ist. Infornlakioneu sind in der Verems-
kanzlei erhüliliw. -i 

> * Wurstschmaus ^aslt'aus ^nil, Nona 
oa, den ^7. Männer. Konzert. 7^1 

> Wichtig für jedermann. ,>atl-.- ^hneil ^hr 
^Ziadiohändler eilicn (I'lnpsä anbetet, 

welcher mit Triolron Röhren besteckt ist. 
tonnen S!e d'esen ruhig taukeu, we'l 

^ nur in deil allerbesten Rnd'oapoara-
^ ten Triotron Döhren Verwendung 
linden. l81 

'üino 

ter gelaugt Sonntag nachmittag d.is ec-
lanntc Kinderspiel, „^ur^ek" zur Allfsu^ 
rung, woraus ill.blondere die Clteril au'^ 
nicr^saul gemacht ioerden. Die GnlritUpreise 
werden 'ür diese Vontellnng starf c^.nos'.'gt. 

nl. Dem ^tönin ^l?rand»?z-Denkmalsond 
lieft der Notavu^lnb Manbor den Betrags 
von Dillar zukommen. 

nl. Die Bolkslinivetsitkit in Ttudcnci teilt 
mit, das; die für Izente, Freitag, allberaumten , 
^wi^'gespräclie über 'iiechtssrogen ivegen Er-, 
trantnng des Vortragenden 5xrrn Dr. No-^ 
sina entfallen. Der üb.'ral'.^' illte'.-essante Vor­
trag wi d Freitag, ^'il 1. Feber nm Uhr 

^stattfinden. 
in. Der Säugling im ^chuce. ^u 2eluica 

a. M. tain dieser Dage das Tienstll'.ädcücn 
Juliane P o l e e zur Sinzerin Ehn'tine 
^ e b r i e und brachte ihr erst cin'gc Tag.' 
altes !ktind. dessen P^ter der Sohn ders.lbm 
ist, ulit dem Ersuchen, dasselbe 'u ^7b 'ut ^u 
nohmeii, da sie der S.'iugling bei d27 Arbeit 

sein, da rief der Steuermann etw.is herüber. 
Und se'.twiirts tauchte, im Dunl<-l weis; leirch-
tend, der Segler auf, tauin hundert '^e:er 
entfernt. iVt'au erkannte dentllch "i,: paar 
Len'e auf Deck, hörte ihre Zu rufe 

Der alte k'apitäu war ein vaar Set ritte 
vorgetreten und stand ieht im L'-cht des ^tar. 
tenhauses. Wie gauz ailders ivar er als sei"'t'. 
Seine Gestalt schien grös'.er, seine ^uocn 
leuäiteten. Unbeweglich stand er, als sem 
Schiff an dem anderen vocnberzeg. 

Der Pfarrer trat zn ihm, wollte eine Fra 
ge an ihn richten. Aber der Alte hör'.e wohl 
nicht hin. 

„Das hatte ich mir immer gewiini'cht". 
sagte er mehr zu sich selbst, „noch einmal vu? 
einem richtigen Schiff zu sah reu, einma' 
wieder Und der da fährt heim, heim nach 
Kotor". 

Mit einem langen Blick sah er noch hinü­
ber, gri'chte feierlich die Flagge. Dann wand^ 
>.e er sich ab und ging au seinen Platz zurück. 
Dort iah der ^ast ihn nun stehen, den Vüct 
wie gebahnt aus das fremde 3chiff gerichtet. 
Vis sich der Dampfer wieder ansbäumte, und 
eine Welle tla'scheud ans das niedrige Deck 
schlug. Da trat der Pfarrer hinter das ^cn 
tenhans, wo er Schlitz fand vor Wasser und 
Wind. 

Lange blieb er dort und sah hinaus aus die i 

tobende See, aui die weisen die wie 
fremd.', rätselhafte Ves^n überall auflanä,-
ten uud wieder verschwanden. Das Schisf 
'chlingerte nnd stampfie, richtete sich stöhnend 
auf, um dann loicder wriiä'N'inlen in da^ 
brodelnde Wasser. 

Immer stürcer sprühte die Se.' l^eraus, 
und es wurde recl^ ungemütlich da eben. 
Der junge O'fizier stand etn am Sieuer, und 
der Steuermann erbot ncli, dem -.tapitön den 
Mantel zu holen. Der winkte alnvehp'nd mit 

?r ^and und bru'.ni't' etwa>> von ..selbst 
holen". Dann stieg >'r mn schweren S<hrtl-
ten langsam die Treppe binab. 

A'iemaild hat ihn mein gee^'n. Mail such 
te 'hn überall vergebens und kreuzte 'ann 
stundenlang in der lochenden See. bis man j 
endlich die Hoffnung aufgeben michie. !?-'> 
war lein Ziveifel m?hr. das; ibu eine Welle 
erlas; und n>eg>-<'svnllt hatte. 

Am späten Morgen lief die ..Tun ne" n 
dei, französischen ^>aseu ein und legte am 
ttai an, unmittelbar hinter dem Ägler. d'r 
'rüher angekominen mar. Man tauslite birin; 
und Signal nnd m?ldet' anch den Verlust 
Des Kapitäns. Da ging dr"il*en die sugo'la-
mische Flagge langsam ans ^aloinan 5as 
frenlde S6)ifs hatte die Leich.' gesllnxn und 

^ brachte sie nuu heim. 

e. (?vangrtischer bwtU'sdienst. Sonn^i 
dcn 2«. Jänner ".ndet in der g.-^^iztcn 
Christustircl)<? um w Uhr vormittag d?r 
^emeindegottesdii.n''t und im Än''chlu ^ da: 

^ an der ^indergottesdien'! statt. ^ nu '-m 
^ i 1 Uhr. 
t 

c. (^ine Strasjc von >tamnik ins Lo^artlU? 
Der Bczirt'/straizcnausjchus; unter dem. '^or 
NN des Vürgerincisters von >?im.ut, ,<vnu 

r a t n e r, betreib! mit zo>!er ?-:-s.'.''.u.'r 
die ^eowirllichuivg des sciwn se.t 'üns-, g 
Iahrcu geplanten 5tras',cnbaue^ ^rn.^ 
Volovtsck—^.'nLe, eine Stres;e, die der ^t:dt 

^ Ljubliana eine direkte Zufahrt ins berrli1>e 
^oaar.al bete. Die Slras;e. deren ^-este!iz,ng? 
tosten de königliche ^nalvermal'.ung :n 
tragen l<itte, würde zur Hebung des "rem 

! denvcrkehr-> >m Sanntal ganz ^ro b i.h bei-
! tragen. Vor allem aber lind d^e (^omeindtn 

tuiert: Obmann: Rcstauratour imd ^uloun-^ 
ternehmcr Valjak; Bizeobmann: .^ot-elier 
P av od ni t! Sekretär: Stadtrat O s e t; 
kassier: Hausmann: A i e e I. 

m. Der neue Älusschnst des Süngerchars! 
der „Glasbena Matica", der dieser Tage ein ' 
gesetzt worden mar, uiuf;te eiuer Aeuderung ^ 
.inte^zogeu werden. Da der zum Obmauu ' 
gewählte Postvennalter .<ierr I r g o l i 
wegen ArbeitsiiberlnirNliig seine Stelle nicht 
annahm, was auch für !wu ncueu Schriftfüh' ^ 
rer Herrn V er tvn te lj gilt, wurden 
setzt der Leh er Herr Fagaucli zuni Ob­
mann und Frl. M a r u ^ i ^ur Sckirift' 
führcrin gewählt. 

m. Die Regulierung der Alelsandrova ce-j 
fta macht rasche Fortschritte, wenigstens was 
den breiten P r o m cnad e w e g gegen-
liber der F anziskanerkirche betrifft, ^etzt 
tommt tic Aufstellung schöner Lichtmaste an 
die Reihe, die d:e gegenwärtigen, die Pro--
menade in der Längsrichtung teilenden Kan-

Der Pfarrer nickte, sah aber nichts, gar 
nichts als ein Schuf in Dämmerlicht. Aber 
hier dcn alten Seemann, der Plötzlich ein 
ganz anderer geworden war. Um viele Ja^re 
jünger erschien er ihm. frisch und be'.vcglich, 
nicht mehr der stille alte Mann. 

Als hätte er seine (bedanken erraten, jagte 
acr plötzlich: „Wissen Sie, ich bin auch lange 
auf Seglern gefahren, V .'l>e ^ahre hier nnd 
in der Adria. dann draus'.en auf dem Drel^ 
master. Eine schöne Zell! Ich wette, ich wür­
de wieder juug werdeu. wcnu ich sie uoch 
einmal wiederhaben könnte." 

Der Pfarrer ww;te es von der Mannschaft 
mit wie viel Liebe der Alte an seinem frü­
heren B.'rw hmg, D>.'sbalb !aat' er nun ein 
paar Work', die den Kapitän sichtlich erfreu^ 
icn. Der legte ihm die 5)and auf dcn?lrw 
und dentete mit c>er anderen lnnauc, 

„Da iährt man niäit ^o ruhig und beaue»n 
>n'e mit unserem Nau5^tahn. !knd docb — wie 
jchön märe die .^eimlebr init denl dort". 

Der andere staunte. So v'.'l wiirm>.' hatte 
er denl hark'n^ 'chnwisisamen ^<ann u'ch: zu 
getraut. 

Lange 'icit stauen d^> beiden ivortlos ne­
ben einander, während der Dampfer dem 
Segler immer näh>er kam. Endlich entzog thn 
eine Mrsändüvung ihrem ^lick. 

Es mochte wol,l eine Stunde uergallgen 

Zur Auffrischung des Blntcs trir 
Ken Sic ciniffc Tairc hindurch frül'-
mortfens ein Glas natürliches »Franz-
Toscf«-Bitterwasser! Das von vio'cn 
Ärzten verordnete Franz-Josef-Was-
ser entleert und desinfiziert den ^,or-
dauunßrskar.al, regelt die Dar.ntntitr-

ikeit, stärkt den Marren, verbessert 
das Blut, beruhi.ct die Nerven und 

: schafft so ungemeines Wohlbeiinden 
j und klaren Kopf. 

Mw Viui 
p. ?,!0mvoji1i0i!S''-bend oes P^'^s. .^ermann 

Fr'jch. Für den am Sonntag. d:n ^7. d. M. j 
im VereinshanSiaal um ^ Udr abends statte > 
fiiid.ild^l >tompofitioilsabend '^igt sich be-! 
reits sehr reges F"teresse. Für die Gute des > 
^)ebo:enen nnd die Einzigartigkeit des zu j 
erwarteuden luusikalijchen Genusses spricht 
beredter als nianäjes ander.' die Datsach.',' 
das; Pros. H. frisch m'r seiner ^ünsilerschac 
iu Eel>', wo er am ?)uttwoch austrat, eiil 
ülx'rnofles 5?aus Versand, das; mit aufrichtig, 
>iev Begeisterung den Vorträgen folgte und! 

^ nclj Zugabe aus Zugabe erstritt, ^'ie uns ci-' 
li-'^ „Schlachtenbuinmler" die Prof. Frisch 

l und 'eine Künstlerschar nach Eel'e begleite­
te!, zu erzählen wissen, nxir das Publikunl 
uunerst befriedigt und man Hörle stimmen 
dl.' behaupteten, das; der Abend einer der 
g.mus;r.'ichsten von alien :oar, die in den letz­
ten Iahren in Eelse veranstaltet wurden. 
Da das kunstlieoel'.de Pubtüum un'erer 

^ ?!adt mnsiiallsche Leckcrb'veu immer zu '.vür 

digen wu^te, so wird sicti auch unser?er?iw> 
haui-saal bis auf den legten Platz süllen. 75ic 
nnd überzeugt das >s niemand bereuen wir^> 

^ den Aoend beülcht zu ' abeu uud das; es na<ti 
. träalich w manchem leid tnn wird ni<vt da 
! bei gewesen zu sein. Eintrittskarten sind im 
^ Vowert^ui bei der Firma Slawisch H ^ei-
i ler erhalt!i^'. 

o. Aboeblasrn? "cv sp.^lici'eii nnd 

'nr ei'nen glattcn ^'crlailf i-nacil" -! ndni 
Sckmecderte wurdeil die fnr S 'n. ̂ 

d. anberanmtell St'.wettli'm"'' i . '  ̂an 
enmeistevschafc d<'s Mor-'wrev Winteritwn 
^ntervcrb.^ndes abgesagt. 

> p. D'c «ammst»?ktioll drr 

inr di.' Untersrül'nng d. iwtleidendeil ^.^it'n.'n 
mcmciicn ergab Dinar an Bargeld, Fer 
?wr w'.ndcn vcrscbi?d.'ne ^onnmtlnr l>nd 
Leder aren im Werte von 5<)W Tina' eiin«' 

> sammelt. 

Burq-Tonk no. Der len'arioneUe 5'!m 
> nach dein Roman „Tarzan und seine 
rodin". die Fortsetzung des be-eits mit gröf;» 
tem Erfolg oorgefnbrten Darzon-^ilmes l 

^Deil. „Tar'an und seine Kameradin" über-
grifft in jeder .Hinsicht alle ähnlichen Filme, 
j Sensationen, wie sie noch nie in: Kino gezeigt 
wurden, lierrlicbe Aufnahmen und eine jvail' 
nen'r .Handlung, ^n der .Hauptrolle de" best 
^baute Mauil der ÄÄelt ^onm? W e i ß 
m il l l e r. — III ?iordereitl!Ng: 
(yarbo im schöilsiell und Profiten Film de' 
Saiwn „Königin (5hristinc". 

Nnisn-Tonkinl, Nur noch lx'nte, "r ing^ 
der Franziska Gaal-Schlager „Esibi". Am 
Scnn-tag. den SK. d. die '^rcmier? d?s sc-n a 
tionclssten Erveditionsfilms „Tsckeliuskin-
Helden" srussi'cher Produktion). Dieser Film 
-eigt uns!^ie Originalaufnabmen nnd nxrhr? 
Dokl'menke der Er'.'edition des b.'rü-'mten 

^ Forsch.''s Prer. Schmidt mit dcin Dalnvie' 
' ..Ts<5?esnlstiir'. herrlichen Bildern ist die 
aanze Erpeditionsre'se sowie der Untergang 

!^.s ..Tfch'-lmskin", besonders ober die Net 
Umzuarbeiten der internati'n?aleil A'natiker 
l?r.d die fei^rlis".' >>ein'5ebr i»l die niat zu 
seben. Dieser Filni lM nberal? alle Rekord" 
geschlagen. 
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^amnit und tiu t>ieseni 
iellxnt iutcreinert. 

r. A.'o ist «vriin', Lmerzo? Dir 
suck?i -,iii 'jei: ei>ri>^ nach hinein 

^'eimeg^'lNtt'il Cinbrccker in nnsevu ('''c^^end, 
O IN (' r z 1^1 ans 'Xoxno bei 

im ''i^lv'/ii^e. Omev-o ist vxiupt 
<'tuer wc.tv^rzn'eilzlcli, sohr leliendi^en nnd 
tilU lir^i^^n'si.'lten Einbrccherbandc', t'ie in 
?^en '.^e^irk<'n Vro/ice nnd (5^'lie l^ine 
sianze Anzahl lwn «prosten Ciiil'rii^hcil ver-
ilbt H^Ute. Onn?r')v ist erst kinv^lich «n 
^'''icschäft dcr ^riui Thci'cse D I m e c >n « 

>>lldinia bei (5elje ^'iiisiclnochen >iu!> 
^'nNvLndelc ^pe.v^'rciMivl.'n, >!ieiS, >tnssee und 
'^iiclev lus lu'n ."»('»M Tinar. iilni-

de:' Bnnd<' si?id l'(".'eit-> i>in-
U'r iiild ?^i!eqel, nur Oiner.z^i k>.innte 
lU'M niM fcst!ien^'.nnlen U'ei.dl:il. 

AU6 Vttanle 
i^. Aus d?r Gemeindestube. Nnso't' 

'>e!n^!!i!.>o''7"tr^i'.lnq vevs'.innnelte sich -N. 
d. .^u eiu^'r ^itulnq. Der erst^' Punlt der 
5agec!?rdnunc! l'etms die Was'! nou drei 
ir^'lern in die 5tenerU''muliss!0N, welche nx-
^en eines ^»rnifehlers n^'nerdinss.' norqe-
iwmiii.'n »Verden nnis^le. Nach erfolgter An-
7iuilic'rnn(i dieser >'Äahl einiiste sich die (^ie-
ineiiideverlr'.'lnnq, in die .^i'onlinisii».'« den 
>^!enieindevl.>rsteher und l^K'uudbesit.^er vx'rrn 

'^U'cijin' <^N'5 Patu, den >^>aU'Zl'0!itz>'r 
!!nd >>nlnl.icher Herrn ^-rnn'^ ^-r^^nt att'5 -Iii 
lause se^wic >>errit ^t'arl 'tiepelln-^k, (^^ast.nirt 
nnd He!^'chändl<!r nns 5p. Ti?li«" .'^n entsen--
den, irührend unt dessen Ttellvertretunl^ die 
>.^l"re!i ^ran^z Piki, '^>^.si!',er llnd .'>.>el'^i>!i.id-
ler in '-^'Itnl'.ie, serner ,"^ernej .v'uzman, Ve-
'it?er und >.X'».'^'.i?u!!dl<-'r von etu'nd.'rt sc'wie 
der l^^runduesii'i^r Anton ^li^tonnit nuc- ^^lud 
''.ic^i üeUliut ivordeil sind^ yierans untrde 
die '.^>erpachtunsi d<'r ^vicid:. .liere in den ein 
^'.l.!nen 7'al?ds!eiueind<-'n, '.rria'e aiu :il. Äurz 
I. e.l'lüin't. u^'>rl^enouluii'i!. ,'^^ul ^'^.'^inblirl 
darails, dns^ jche.n ini ^^anse de«.' hen'.ilie.i 
,^'ayre'^ ein neiico Iasidi^esek ericheini.'n .eiid, 

eine l>e!end<'re 'iiegelunq der Ia>^duer-
^'ucl'lüni^en vorsieht, nnirden die l'^ieuieinde-
ilijideu ven 'Pciln, ^'subnicn mit ?tenlra 
n'!^' Z-j'^-idusi Doli'"^ den bicherigen 7vind-
'.vichtern unter den bichcri^en ^.Z^'ediulin!?>ien 
>'11'' d'e Taner eine^A ^^nhre»^ u'c^ter'liiil ilber-
la'sen, uührend die l'^'eineindejastden r.r'.i 
vUldinii^, nnd jene der l^)emeinde 
.?^re>'n, si'lr n''e!che .'^u j^eriiitie Anl'ete uor-
U^!ien, iin ^'izilatienviueP' mls die D.ni^r 
eute>5 ,'^'.'>l)res neu verpachtet ircrdeu i''lleli. 
">u die ?.cilidschndellentschädll^nmi''to:ttui:j-
'ioii !v>.rden Mittelieder die (^^emeindera-
ie P.rch, ^'^evili>'ef und ^'^intauer und nl-i^ de-
reu Ztellvertreier die ('^i^eu^cinderäte >lren'! 
ler, l^iu^er und >tolnit beruseu. Al.^ >>ehciui-
uic U'urde die seiner,',eili^ie s^)^'M'.'indeheba'.n-
ule ^r^in Äcaria Ve./.;o migestellt. Die ^e^t-
'telluuI jener ilnterstiU^nntM'cdi'irsNiien ^n-
iniUen, welche in Arinnt und (^lend lcb.'n ^ 
nud ern^l rdo o»? sind, wird durch die ein-
^.etneu ''ndesunltieniire durchqesnhrt 
n^erden. '^-acs 'm noch >)»err >>to'.ltil, 
'i.l(iUser n!td -ngeinliaber in '^^itanje, n's 
'i^ertt-c'ler nn ^'»ie.^u den hcilriqen Pslngsten 
srfolt^ende '^i>.'.llsasnt mm ^U'nilic'c^ratie nttch 
'Iplcnae t)^stimmt worden nxir, s^llo-s; dcr 
Versikende die ^ikuttt'i utit der Mtlteilunt. 
das; die niichste Äil'?schus'vNkliug, in welcher 
der Pornns<lilaq der Gros;ci<uiciude (5r-
orlerunfi sielanlien soll, in li'lrzester ^en statt 
finden werde. An die Gcmeindcrcit'.'silulni^ 
'tl'los; n<!» unter denl ^'^ersik des ObmtinnC'^ 
.v>'rrn "nanz Pifl eine -itninq der l.ind-
wirtschlistlichen ^«.ftimi der (^ros,qen,einde. 
7^,1 die'er wurde die Auschafsunci non meh­
reren ,^ncht-stieren, ferner ein<'r Odsl!>num-
«vrit^e fj'ir den Vereich der Gros^qemeiwde 
t'leschlenen. 

Ein Ei 225 Millionen Jahre alt. 

Wohlq^uierkt — diese Nachricht von einem 
l5i, das' Millionen 7^ahre alt sein soll, 
komttit aus Anie' ika, cri^er von ernstliaften 
Wissenschaftlern. Eine wissenschaftliche Erpe­
dition fand bei l^)rnbnn;ien im Staate Texas 
die Persteincrunli cin<'s Eies. Die Amerikaner 
behaupten, das^ diese siebeneinhalb Zentime­
ter lanc^e Verlteinernnc^ atls der T>tias-Pc-
rielde der Erde stannne, in der sich in Mittel-
.'uropa ausser Fischen. Muscheln und Amphi-
^nnl noch keine anderen Lebewesen nnchw<'i-
lell lieszeu. Das Ei soll von eineui der ersteti 
^.'andtiere stammen, dnS Eier leqte, d-en» so­
genannten Olchiakodon, d<,s Meter lan;i 
n'.nr. in dei ^''anvt>'al^><' aber nnr an»^ einen» 

I>estai»d. 

5P0«7 
TMkchoslowaNfcher Steg über 

achtzehn Kil» meter 
Der zweite Ktiiiipstiiq auf der „Pokljiika" / Musil sieqt 

in / ^iiiolej der beste Iilgosltiwe 
Ans d<'r „Potljula" ivar jzest^rn ein gr^^i'.er 

>UtNtpstaci, lia der Ik'i-.^iilvii^eter ^anf 
^Us .^tonlurrenz flir die Allsla-wischen ''i'ett--
täutpse, al'.' auch der jnl^osllnvis.-tirn 3? la'Z-
Ultd iierl'aud^.'ineisterschasten gewe.t^l '.vur--
de. Am 5tart l)alien sirl) ^>011 den 7.'' uNt!!.'-
nteluelen Ä'etll'ewerbern ins^^esliun ein 
t^esnnden. Ali) erster startete v^ereert u-
r i l s ch. Tie ersten sech>" Plä^.^e bei.'lj'.eil 
dnrchive>^>7' Tschechosloivaken, erst an sieli'.'n-
ter Ztelle landete der erste ^uflrslawl' tnid 
^znxir Z Nt 0 l e I ai,s Ieseilice. ^nritsch 
erreichte !n 1:1k's)s'. den i?9. Plau. ?a v.'t^en 
bedau^'tele P r i v e r e t in den 

Platz. '<Z^.^Iter P n ch landete in :;7. 
Stelle. 

?ia.iHeliend die -iei^erliste: l. M u s i I 
(( l.OO.Il, 2. Novak 
.'». Varton l.<N.ü7, l. >tadavy 
I.i!^. lli, ."^luinnel l9, Ii. '^^rana 

l.li.'i.li.';, 7. Zuiolej <5^t '^^rat'tvo. 
^^eieniee» l.N'i.lii',, ttuk^^era l.Ol.OO, 
!'. Bälller ^^jnbljana) l<». ^^knap 

Ilirija) l.'XZ.liü, II. 7u'lil?'a ^'liri-
za) 12. Dennan ^^iubljana) 
!.<)7.(',.'>, Iii. Bervar Ljnblianaj 1.07.'»7, 
l l. .'^l.'r^tajn Ilirija) l'i. ^ilini-
5nik lZS'k Dense-Mojstrana) l.Ov.t»^, ltt. 
^en''ar lS.^t Ljubljana) 1.10.1-i, 17. 7vato-
pii- Allnn (Lot Dovje-Mojstrana^ I.Itl.iiZ, 
li'i. ^atopil''^ Ansinst Lsubljana) 
!'.». ><lrl'ek 1.1l>..'>7, !.><>. 'i-^river^ek (-5^ 
Eoncordia) 1.11.-188. 

: vjasselfnhrt l»es SK. Svoboda. Die Win-
tersportsektion des Epvrtklnbs „5voboda" 
veranst.iltet 5onnta<.i, den !.^7. d. eine l'-jassel-
fahrt. Die Teilnehuier niöszen siei) beiui Tel 
tionc^leiter .verrn Eelin.^ek utelden. 

: Die Tternsahrt nach Monte Enrlo. Ani 
2:j. Männer trafen uon den in-^qi.'sa.nt 

sseslarieten Zteritsahrern in '.'ionle 
Earl<i ein. Mail rerynet damit, das', ^i'.va t!<) 
^-at)rer straspnnltfre! sein uxtden. 

: Ein Stisprung von W Metcrn. 7^n !^'ate 
Eit'.) ^U5A) soll Alf E n ^ n e il, <'!n Anic-
rikaner norwegischer Abstanluuiuli, einen 
neltt'n Schanzenrekord ntit !X) Metern ani-
aestellt hal'cn. Er hielt anch de?» allen ^»n'-
.'rd mit 8.'^ Metern. 

: Prinw Caruera riclitele bei eineui i!^or^ 
Uialch in '>iio de ^u'lneiro den Estlander 
.''tlans'.ner derart ^u, de.s; der Ninqrichter den 
^iamps in der i». :)iunde al'brechcn .nuiilt'. 
Es waren ^^n'.'l'aner ann'i'send. 

: jiteine Ausscheidungstämps.' im Tnvis-
Cttp. Vor .zwei Ialiren war besanntliel» be 
scil»lossen uwrden, alljährlich ini ^^oiunier 
Anssch.'ildunsiskäu?>'se für den Davi'.'-^üip des 
nächsten Lahres .'^n veranstalten, nn dcnen 
alle cnropäischen Nationen teil.^nnel)uien 
hatten, die in der .<^>ailvtrutlde des Tavis--
Enps llicht in die Porschlus^runde kanten. 
Wie vorau^^znselien war, stellte sich bald her­
an?, daß ldiese An'Zsclieidungskäuipfe eine ar-
qe Velastunli der daran beteili<iten Ttaaten 
darstellten nnd soc^ar aus das sportliche Ni-
v<'an deo Tavis-Eups nb<'rhaupt driickten. 

Nnnlnehr stinnllten sechzehn Natioilen für 
i'^e alte, sechs für «die neue Ordnunji. Es 
innssten daraufhin innerhalb van fünf Mo­
naten auch die niederen Nationen schriftlich 
bclfraqi werden. Ties ist nun geschehen ilnd. 
nne inan erfährt, ist die Abstiinntung derart 
ani?gefallen, dasi an einer '^Li.'dcrhcrftellunli 
i'cs alteu ^^nstandcs uicht .zu Meifeln ist. Es 
werd^'n also schon in diesein i^ahre keine 
'^>orrnnden fi'ir UM» niehr gespielt n'erden. 

Aus Vo^Zcan? 
po. Titjung des VZemeindcratcs. ,vin die 

^itulnq dec! (>?enieindeau'^s-anlssr'^ anl ver-
g<!ngenen Tonntag herrschte eiil besou-)eres 
^ltteresse. Tie erwarteten S-.'usalioneil aber 
tüielien aus und nur hie und da ronrde die 
Ttiui'.nung elu'as erregier. Unter den -nehr 
oder weniger unchiigen Punkten der lages-
ordnnng -rxire die A^ahl in die 5tencrschat-
znngskontmissioti zu erwähnen, in N'elche di^ 
.s.>erren A. l>^encr (an stelle de«-' ulrnrkge!re-
lenen >'»errlt "^^ailmann) nnd'to-
drit" gewählt innrdeu. Als deren 5lellver!re­
ter fungieren Bauinann, 5t. Teii5'ef nnd 
^nt> Das Mitglied des l>^enteind.'anslch'Usi'.'<i 
L. '^re^eru l)ot um Enthcl'uug reu seiuein 
Posten, deiner Vitte wurde nicht stattg'.'ge-
lien, so das; .'»A'rr Pre^ern noch weilerhil, !ni 
t^^eullillderate verbleib!. Die Antt.-stunden 
wlirdeil wie folgt eingeteilt: An Werktagen 
VI..N ^ bis I-' und von l 1 di'.^ l!hr, Tanl.^ 
tag von ."i bio halb 11 Uhr und ?ctNl?ags 
La n"-^ bis 11 Uhr. Der Bürgermeister einp-

fäugt Dieu.'.tg und Freitag den 
Tag sotvie ^^onutag voruiiill'g!.. Die n 
trieruug dei l'iasse ergab aii (^in.icihiu u 
Diu. 11.').72<1 ulld au 'ins^^^^en 
somit eitlen Bargeldslaud von />'> 
Dinar. De .^iasjierstelle i!ln.'rni.,. nt in'' l. 
April der E.etneilldeselrelär lu'o 
wird liiesür eiile.ü'autiou r.>>n 1t'».<t 1 "iü.ir 
verlangt, die der ^etretäe auch /,n leist u 
genullt ist. Es n'ird eiik ^Drt.e.n >l'> 
Roten .urenzcs ins ^^'eLben gcrii eu :uid in-t 
deui Werben vou Mitali. d^'^n und in'' 
Einüuunz'ln de/ Lahresi^ritrelg>.- l'^ii: ^'!) 
bi^g^nll'.ell nierden. '))lil dein Eielirij 
U'erlbesil,,er ''-I^e^^iik uird ein U'^iier 'i^^er-
trag geschlois.'n. Ter <^.'liiinii!.' P !? e'/ ü.er' 
niinnil von nun an anch sänili''l'e .'>i., ara-
tnren der l^!enteindebelen(l,lnn 1, sc nie an !' 
den Au.tan'ch der schadhn'ien !"> n. i:n''."-.'e'i 
baren l^UiihI^'inPeii. ES N'ird 's).n da'ur i'i 
Betrag von 7t)l> Tin. inonatlich lieU'i!>'li!. 
in ivelcher'Znntine anch d.'r ini^n'tlich' 0 
des ^^'lchtes inbegriffen ist. ^^n den.'i''»''n? l'.'-
verband der (^'<'ineinde werden an'gnnni^' 
men: 5roi.^ ^r. sV'adraltl), .^telene '^^^in'.en', 
(5tlldenice), ,^itet Marliil va'.'), ^^vah>e 
S. iZtanovsio), Mo>s>orto ^r. (?'''lgi lUN 
nnd 'liebertlik ^-r. Verstl)iedei!.'n rin­
gen und Arbeitslosen loerd^'l, kleinere l'n 
terstütnlngen, sei es in l^>eld, Tchuli'n, .>tl.'i -
dern oder .<>olz beunlligt. — ".^Seilers le--
keuuilen die drei Organisten jii .^'tnb'kine-
l'er .<>0!^. Teui Ersnchen des 'Viarkii)'^ -^ü'.de-
niee in Angelegenheit der Wisser^-^iiiiua 
N'urde ni'hl slaltgeseben, ledi.-5' erklärt si«l) 
die l^>enleinde bereit, w.'nn in Ztiid'iiice ei­
ne '.!Äisserlei!ungsgenossenschaft iu>:^ !^?el''u 
gernsen iverdei? sollte, deist sie als M't^'n'd 
'leitritt und der ^^.u griindenden ''ien 
scliast in gröszt^'r '^'.'eise eittgegeiskcinnn. An!> 
versicherte der ".Z-uirgermeister, dlis; die '.'-^r^tle 
in Z^iudeniee nnn eitdüel) repariert 'n^rd'u 
wird, .'^mn Zeiilun wnrde eili Brief d.'c' srn' 
Il<'rcn l^'enleindetassiers verle'en. da 'irli 
niemand uiehr znni ^-Zr'crte meldete. s.<'!'li>', 
der '^>orsitiende die Silning. 

s'. l<50N?I<g. Tic' vierte I^olac dieser ae^ 
schinackvoll ansgestalleten Stndtechronik des 
Dranlxtnates bringt nneder eilte ^nlte inler-
essallten Materials aus der ^eder nuse' er h<'r^ 
vorragendsten .^'ulttirarbeiter. Als Mitarbei-
ter zeichnen solgeilde .^>erren: Tr. Dinto 

Pnc, Dr. Anlon Dolar, Prof. ^ankt-» C-^lase'', 
Prof. Dr. .^tidri«^, Ioxe Ienlo, Tr. ^taltto 
.^kerlj, Dr )1üldols Airdl'ejka, Ing. arch. ' 
mail .<iils, Egon "^'^anlligartiler, Prof. ^'^^anto 
Oro/cn, Lojze Pipp, Ing. Ltaniflav .'^one. 
Dr. Ignaeij ^ludernik, Villo Ukinar. 'Uri^f. 
Franjo Ba.^, Auton Poddeviek. Die .liironika 
ist auf feinstem Papier gedrnekt und reiet? illn-
striert, alls^erdeui .^initftbeilagen iii .^sli'^fer-
tiefdruck. Die „.'itronika" ersclieint viertel'.äd-
liä) und kostet ini 7^ahresbezug Dil», 
Verlag: Mestllo nai^elstuo, kliltnrni »ddelek, 
Ljilbljana. 

Der GMyort in Erftolung und 
Kräftigung des MenWen! 

Bon E. H 0 p p e, kelft. 

Tritt ein Utlfall t^-iu, was itl Wirklichkeit > 
unr selten geschieht, so ist v>ilfe zur Ziclle. 
l^ie'nneit dle Gesährten llieiit selbst alt.' 
lehrnngen trcsfell, so holen sie u'eitc^'ce .i^el-
ser herl.>ei. Ter Beschädigte wird geborgt.'!! 
llnd IN Pflege gebracht. Eine (^)efahr, der 
ailch inenschli<!>t' viilfe schwer elitgeg'.ltivir-
kell laltn, bildeli die Lahnen (Lai^^illen). l^!e-
gell sie schuht sich der ahrer durch peinliche 
Borsicht. Ob ein >.>allg dazu li<igt. das; sich 
Lalvilten bilden, das heißt, das; Schnee !n 
großer Meltge abrutscht, verntag eill uitge­
übtes Auge nie, ein geübtes nicht imuler zu 
erniesseil. Die Ä-ahrscheiltlichkeit der Lawi-
neirbildullg besteht nicht nnr bej säugen 
vmt einer gmnssen Steilheit an, sondern be-
soltders dalln. l^'etin der Schilee frisch gefal-
leti ist und locker liegt. Neuer 'Tchnec, der 
aus altell, festell CäMee ge'alleli ist, branchk 
minidestens acht Solnien- ader loivst warinc 
Tage, bis er lnit der Unterlage fest verbun­
den ist. Bis dahin lnldet er ernstdrohende 
Le^initlengesahr, lind diese l^^esahr der La^im« 
t^en ist die schliminste, die den Ivahrer be-
dri^hen kanll. Erreicht ihn die Lawine und 
deckt ihn zu, st' findet er lnanchnial s.^iort 
den Tod durch äus'.cre Ber'etznngen, die 
dtlreh die Sel'were des Zehnees bewirkt sind', 
nianchlllal nnrd der Erfas'.te nnr leichl zn-
gedeeN nnd i^.nn s'ch selbst ans d.r.i 
befreicn; utauchmal ist er stärker überdel^k, 

^ann aber bei rechkzk'itiger Hill^e atisgegra-
beii nnd dem Leben znrückge.>''ben werden. 
Bei jeder Zlifcrhrt, auch iin (^lälide, da? 
uiail für l^Milteirsicher t?ä!r t— 'dies lallte 
sich jeder Skifahrer zu eigeu lnacheil —1, 
trage der Wahrer die rote, langschleppend? 
LM'.nelischnnr nmc^ebundell. (^^erät er in 
citie Lawilte nnd ist ilicht allein, so wird 
seine Lage iliit .'(^ilfe des ro-ken Scliiturendes 
trik: ein Unfall eilt, was in Wirklichkeit nl>r 
seilen geschiehk, so ist Hilfe .^ur Stelle. .Wn-
llen die (^»esährkell liicht selbst alle niitigeli 
Vorkehrungen treffen, so holen sie wcitet'e 
.?>elfcr herbei. Der Geschädigte wird gebor­
gen und in Pflege gebraM. Eine <^^fahr, 
der ailch illellsci>lich.' .vilfe schlver entgegen­
wirken kalill, bilden die Lalinen sLawinen). 
l^st'geil sie schi'ltU sich der Fahrer dtirch Peill-
liche V:>rsichk. Ob eilt .'i.>clng dazu ireigt, das; 
sich Lawinen bilden, d. h. dcls Schnee '.u 
grosser Meilge abrutscht, verinag ein unge­
übtes Allge nie, ein geübtes tticl^t intiner zll 
ertnessell. Di^ Wahrscheinlichkeit der La-
wiilenbildung besteht nicht nur bei .'i^äilgeil 
van einer gennfst'n Steilsoite cin, sondern 
besonders dailn, welin der Schnee frisch ge­
fallen ist llN'd locker liegt. Neuer Schnl.v, der 
ans alten, festeil Schnee gefctlleit ist, bralicht 
nlindeftens acht Tonnen- e^der sonst n>arme 
^asie lns er Uli! d'r l1"!^'rsl^'' ' 'ibllll 
i)en ist. 

Gerät er in eille Lawine nnd ist al 
leill, so wird seine Laa<' '.uit .v>!lf^ des rolen 
Schlturendes in inindesteils nenll von zek)n 
?k-äslen festgestellt ulld er rechkzeilig aus den 
S6)neemasf<'n befreit. Das Vorhalidensein 
der Lawinenschnur hat bisher l'Mnt Wnnder 
gewirkt und dennoch gibt e> Fahrer, die iil 
sträflics^er Naeli-Ilißliikeit dieses einfache Si 
cherungs- ilnd Erkeuitungsulitiel alls;er aeln 
lassen. 

Um tnit Frellde >llld l^eillls; Zki zu sai, 
^x'n, ist es keilieswegs ilotlveildig, das; schwie-
rige Fahrten unternominell, daß überhäufte 
Berggivfel eriftic^gen werd<'n. j>l'l^iue und 
einsacl)e Fahrten bieten fchon so viel des 
Schönen, daß sich die Fahrt reich lieh lol?nl. 
Wer das Z.'tlg zn l^^rößerolu lind scs>tvcre-
rein ilt sich fnblt, der inag sich ancl> au dieses 
heraulnacl)^en, al>er er inils; gros;e Ausdauer 
besitzen, die Berge llnd die B^'rhältuisse vonl 
Sommer her durchaiis keniten und Erfali^ 
rung illl B.'rgsteigell überprüft luil»en. Er 
muf^ also ein fertisier Bergsteig^'r sein. 
der ^Nlnft des Skifahrens alleil, ist eS ni<ist 
al>getan. Den S6>nee soll nlan auf ttiedrigeil 
Bergen allmählich k'itlten lerneil. Man lerltt 
dabei schon die Lalvinengesahr zu beurteilen, 
besonders aus Frühjahr^^- uud Fruhsoiii-
merssahrten, iltdeln nian an den niedcrge-
gallgenen Lawilien Adrntschstellen nnd '^^er--
lallf d'.'r Lalvine gellau betrachtet und die 
Bildung voll lSrhneetvä6?tern auf deik Erraten 
kelliten lernt. Die gesel>ilderten l^^eiahren 
löllnen bei geitügender ErsahrilNl; lind 
sicht genleistert werben! Se brancheti vor d<nl 
Winterbi'r'i'e^'''^^'" n ^'i abichreckel». 

'Scylni! folgt.) 



?amStaq, ?k!. Männer 1NZ.' )?arlbl>??r Nnmmsr ?? 

Unwirtschaftliche )^undschau 

Slea der Tat 
Tr. Milnn Slojavinovi6 im Breniipunlle dxs Interesses nnl) 
der Hoffiiiiniien aller Vevölkeriliinsschichte» / Ä^'lk »no2Llrt-

schafl sttlicn sich posillv zu viescm Pros,ralnme ein 
Wir haben erst kürzlich iu 1 ger im Besitze des Vertrau,ns und der Poll-

i^en Umrisseil die Vedeulung dei' lwn'machten der .sirone und dcs Zinvineltli oL: 
Dr. Stojadlnovit^ inauciuricrtell i:cu'n ̂ Geldinstitute, in deren Tresors da-:; '^arl^?ld 
Finanzpolitik an leitender ZteNc dar- ,'.» verschimmeln drohte, u::.er s.i:,.?! M'^cht 
gelegt. Nachstehend bringen wir die 'n-'bcreick) vereinigen, ttleii^h^'.citrg dik-si-.' durch 
teressan'.en Ausführungen aus dei: Fe- die Anstauung cing^fr>.v.^ener ^iZrderinl'en 

der Wirtschaft wel>l na>)c'^ii eine 
Dlncir zu neuer be!rn5<cnder '!.^lrticit z>'.s!!>^-
Ken. Wenn nun nuter d'^svin 
druck oincr geistigen, ini^ralisa-en und p'n".--
scheu ^trastleistung cine^ veruni.v. rtlich.n 
Mannes tielleicht die Unvernscnsl'.u in ri p 
tin: istis.->1 e n E t r i! nl e 
müssen auch dicse zur M n s; igun g '.ie: .ri.--

der eines ^achtenners. ".'tnin. d. .'licd. 

wird wohl keine Zeitung Iug^lla-

saßt. Ter einmütige Befall, mi!! .vnocr ,ur o^nen ,c'.n :.-uc 
r neubo^chrilt^ne Wc^s d^r O r fc n- ^-tdaden zil l^'id^n. 5^-'nn z. V. 

t und a larheit bcqrü';! wmde/len durch eine MifW!r!sch'ft 
brcch'n sind, so iv.rd mc?n sf» ^crl ch 1 ?! 

, .durch vl'rrinaert sick» der ''^insendienit NN? m'-
hins'.ch^l ch der onen cer Zahlreiktien Millionen Dinar jährlich. 
„SanicrnngSrc^cpt?:" wo ein so zie'.b?. 
wus?l?r Mann r.m s:^t, zu empseh 
len, ncn'dsm men d e nch/?r d r frü evcn 
Acra :^it ^aLlZliLN-ns uni) zum Teil 
nnch Nkit Vci..ll l)ln.;rne:.nncn hat. 

dc'r Wirisch^lf.' war und 
l)!e'bt dii.' '^5 ö r s e und scit den^ Amts.in-
tritt d>''5 "vin.^nVl'liins.'crs ^-,eigt es ciu' 

ch u eL tc Äüun die der 
?nm'!.^.'7.'i ch''!! an' den man den menschlisben (^ii'danken ^'bö­
sen c,cl! ink!!.' -!! , loarrij^hieren, im T^ilmbiNi w??d<!ra<!ben, 
in (^ilüld u. s.> ii!^ d'c>5 eine V»^vb?u- ??ne nmsch.'n und !^n.rch 5?adio üb^' triisien 
siuN'? der ! l r l) ^ i t un«^ > e l-, kann! das eine Sensation, gee-'gnet. in 
s i ch e r h e i t '«''scr'.'v ni!'. W'^t'^der ?c'lenles^s? ein? Ne'.iolutic'n ben"^'"!'' 

deil'iich.)!' d^^'.rufen! s.'ne ^^'sncbos^iien der längst 
»!ir i^'<! n'.'ite. e ' übl'rn'nn'c'nc'n material''"isck'i'n ?ck'ulc d^-ck 

Hirn und Herz als 
Elektromotoren 

Von Franz Alfred Blumberg. 

i??inc neue <?rkindnnsi! (?ni Apvarat, mi^ 

!nng iedl'lch 'i.nn Au.'dr'.'k nnd^rechi, di>.' stets be5?anv!v''t lmben, das t^^eitti-
i u'.si.: lann '!7N 7.'Ns<"n. ^-''!hl.''n und V^'^ll^n des m.'N'ck'ü 

nü^'nc', nian kann ruhig bchanptUl. Euro'.'as 
gcben, d e nicht !n d^n lehten W.'ch^il mit 
Aufmerlsanrteit und Lynchathie die Per ü-
i'un5en behaiidelt hätte, durch welche das 
neue Neginli? und insbesonÄere der verant-
wortliäie Leiter de-> heutv' wichtigsiLN Zles-,. 
jorts, des Finanzminister'.uins, die b^'reiis - wenden, d^?iN n.ich eine^n lr^r!>?>-
unerträglich i^cw^rdene Wiri^ch tstskri'e an I 
der Wurzel ' 
dent de 
I) i 
ist auch gleichzeitig di-e schärfste Verur eilung . ^ ^ , 
eines Zystems d^'r .'»I'^euchelei und Pass'^itäi, I vcürend?'.?, ini l'ne k.v^ic^'nn-^ 
durch welches täglich unschiihbarer Schaden > lrn'^>.«1^.:ch!^n. ^— .. 
lnn 'gesamten Äclkskörper zu-^efügt ! lvird szch auch in dcn (^^!^ld.n'ti'.u'l.'n die un, -n voii?'ren (lii-.stc^^lnn.ii r^'2n Bewn'''.l'vin? sci nichts ande- e) 
lmd d'Lssen Nül'kkehr od^r Wied^rhi-^lultg bessern, sobald ^dul!..) d e sirutt.^i^z^cndci'^ s'l- ,>un 
nwhl kein mirnünsiiger und ehrl'chor !-^"^^as^nahmen das Dcrttot!':!: u? die .'^u.vnj! 
gcr dieses ^Staates wünsck-.ln, lann. -il^Zenn ^ dcr Wirtschaft bLscstiqt ist. Ein. 'Z.' 
diese iZeril 
Mis^igrifsc der vergangenen Aera trot-^de-n 
noch nich^ zur ilatastrophe sührto, so ist dies 
nur ein Beweis für die st a r f e ü.'nstitu-
tion der z ug 0 slawis ch e n Äirtschast. 
aber keine Entschuldigung sür diej^ligen, 
die diese?schlcr verschuldeten. Diese ^cstltcl-
Ulttgen sind deshalb not^wendig, weil si6> ra t 
der ."ieit, wenn wieder eine gl?wlss2 Zt^bili-
tat eintreten wird, Leute finden werd.'n. de« 

niltion der <'''>e^'irn!naterie. nichts ai'.d^re^ 
.! c..' ^i7;?tinn-?ii!n-> 'sc ^ di.' beste l<'!alnntic als eine Art ele'klr'scher ^^'.'^ihsnnq d?r Ner 
si'ir d.is u d. ? ? v a r s i n.^vcnni''^? G?ln' nV bandelt es sich l>icr 'taates nmnschen kann. Wenn 

verhängnisvoller ^-ehler und Geldverlehrs wird sich -"uch erg>.l'.-u, x, .z l' i ̂  s ! n 't i.nd d.in-it nur nn: eine ?>tt/ ,^.citnnl'sen:'. t,.'i ^er ir 
- ' ' ' j wenn durch die Anftanung iiichltran^ierie.-'i'.cr ^iitärinn,-! d 'l''tli^-ti?-! gendeiu nisl.'nsch.iflliclie' ?i!li''vcr!tandnis in 

ter ^.'rderuugeu d^r ansiänd's.'lxn ^'''U'ni-! sein^':,. ',>^>-,1 s-esunden ' 'lke? leine i^ensation vevnvcndelt ^viirden i't'^ 
ger diose Beträ-'.e der inl.nid'sch^'ni "'U'U'^rn uit5> ::i?ck^ "i!'..'eder das ''ine. noch das an"?'.-^! (5s i 
und nicht -nleitt anch ö s i e n 1 l i ch >'. I isl dan>! nn" die !>"!->! ^el^ e nne«. Taisafsi.', die durchan'.- n::' wi'''.':'s^I'as^ 
A r b e i t e n  z u g e f i l h r t  w e r d e n ,  w i e  d i e .  i u n d  ^ . > - l i c h - . ^ n  ' i ^ o l i t i k .  

Frlin'??Me '^sl??k?'ku?;«? für 
W?osiawischsg 5?ois 

»cn auch dic schönstkii Erfolic nicht ücnii-! nröi^rcn Kimtiffcnten 

Nach Pariser '^Xcldnngen ist ^-ran?c^ich 
bereit, den ill!^?slan<^!s'i''en ''^^"'nick'en Rech­
nung zu tragen und Ne gell^.n'?en ''olssäke 
auk unser Holz anvgiebi-i 'u i.:n?-.'n. n>!.^ dies 
'lei 5?ons>endun'?en ans '?^i't'ss-ln:'d, ^.''ier-
reich und der ?sch?!^ioil^^^i'si?ei d?r Tiall ist. 
Gleichzeitig 'rillen an<I) di^' iu>i7''>'!.''^>issiien 
.'^'>el<konlingente er>>e7?! r erden, '.'.>>is 'edei? 

g>^n, dic abcr Whig Mgc!y°n tzab-n. °I. L-b,.>,i,° .^.... 
voll ^ l!»dhc>l d:r jla^^ I>n Zluslanl/c. 

tastrophe zusteuerte. Als die Nationalbanki ^ 
den zsrodit der Banken drosselte, anstatt in 
der schiversten stunde lielfend bei'in'pringen. 
wie dies in anderen ^Z-'aaten goichl^ii, or.^ch 
das Vertrauen zusammen und man l^cginn 
sich allmählich an die Einl.igesverren der 
Banken als an einen Dauerzustand zn ge-
w!^hnen. .Ceine Deklarationen und Au'rufe 
konnten das verlorene Vertrauen wieder­
bringen. Fälschlich glaubte man den '^'cert I siaricr..' Bel'eievung d'i" 
des Dinars zu halten, indem man d^n Geld s.^''-n ^V^ol^niarktes -nr ^olge s>iben wird, 
verkehr immer niehr drosselte. W eviel giin- ?rolz der verbälm'.sn7lis^-. 1 hieben 
stige Gelegenheiten hat man verpas:/, um'läge wird das sngoilaw'scbe C' i c!? e n und 
den Gold- und D:visenlchah der 'ZZcitional-. V u ch e n l? 0 l z in Frankreich lebliast a.'. 
k'ank auf natürlichem Wege zu vergri'sze/n. ^ ^'wgt. wes'''a!b grö'^er.' Lieferun''''n dori'^in 
Dieser kleinlichen Pedanterie in der (^'in- abrollen. B.'enn anck» di.' Frachtsätze ans d>'n 
I^ltung unerträglicher Bestimmungen der Bahnen ent'vr^5'>7nd l'erabgeseizt würden, 
Notenbanl und anderer zentraler Jn^ti'ue konn'e unser .'?^ol; an^ den ftanzösischen 
steht die fast sprichwörtlich ge^vordene N'cht-, Märkten erf>'>saveich mit der polnischen und 
einheltung klarer gesetzlicher Bestinimunnen rumäni'chen Ware konkurrieren, vor al^en? 

wegen der ausgezeichneten Qualität und de'' von seiten de? früheren I^inanvuinifters gc-
i^nllber. Grosz^üg'g wurde Geld der NUio-
nalvcink für Papierdevisen ins Ausland ge 

fnr'ieven Cntfernnnq. 
In diesein ^^iisaminenliang'' ist herver^n 

"i 
da st 

lich.'n ^:in.>an'.en!en rn>i!: r^f'.n-'r Adriaiz 
von der llniversi'.äk^ (5ambri^ge. b.l?" eis-

. träoer des ^va^^-r^s 19.'?'?. ^">nbabcr "^er 
s.-snlilten ini'^si^sch au>'>'VuU<b bebändert! M^'dailse der i^ii.'niglichen " ">! 
l:>.'rden. i a.es^slsch'.iit in London, bat ;"sa?nn?en n^i' 

Der ^ovl''reiluna.>.'noichu';^da: e:n^ !^'^',seincm ^t.M.vn Metins r 1/'-ers^'Is'c!' n„i-
"iilsangr.".ch.' Da>i^sordnunui s^lv den > i.iersität ?svp>^rate kenslrineri, lüil t^'nei' 
^äaig'n ^^to!?gr<'s! an'.'er.''n>n!, ans dein ein mrn'ch^ich.'n ('' 'danien obo!o«ira 
!<l!iins^nder (>;edanl.^nan^!an'ch nl'er ^ ci!.ssebenerv'gen''en 
l^^er .'jü'gi'jini^iistrie im ver/iang.'nen ^;,iyt'aa bat er itach.'^e'.^ii.'ch'n, ^^7s', !>''> ^ie^ 
^-!e)"0!lnen^eu l)'^s.ii>r..ngen ini^ Uich sein wird.' Menseiw'i selbst i,n )^ü'be^i-sta"de. 
i.''iile >j!eif!-e rl^n ^.ichoorllü '..'i' nnrd den ^ .^^^visseruias'.en n'.nn ei- .^a!i nimts" ^'ntt 
>tonares',teil'.iel)^n>^rn .vertre'sse lli'd regelin' sin el^fn''>,'^e?i ^!rin''en dnri'^i 
An''cs'l'"n"e n'ir iiire '.-'itere Arbeit bieten, pulst wird. Mit .c'.ilse einer t.imvli'iert.-.' 
D'e ''^^oriragenden '.^>erd.n i'lver d'.e und !'i!N"!' ^iUntarnera gelan^i ^'s 
be!' und 'Vrele d-er i)r!^an.isaci?n in der Zie^! Pi-c^s.-ss^i^- ')ld^ ian, di.!s' i-lettri'sl^'n (>. s,! 7, 
aelin^nstrie sprechen, weiters über dis ?;'0r^ ^ s,romer ans dem 7v''nn'rei'en -,n reai't,'-'' 
n'i^ di'r Ziegel, die '^^:)r>i'tge des es''!''chl)eu ^'cn. '^n messen und in Tin" um'ni^ .n^ 
:I'.''ri.l'es in ^'jieaeleien, die Ans'i -ten si'lr ^ >'i<7te sich dabei, ^ di>' eleki'i'ck>en (^'>.l'i n 
di.^ v'^aniahr di<' Ausbesserung und sireme bd dersell.'.n >elge v.i'.' (^^>^'.'!se>; 
de'.! üi '.oenl atter ^(^ieaeiösen. die Babniari^e, ^ bildern und Bors^eslunas!o:n"l'?vn. b. i rer 
''-'!^n:iseh!er. B^inkeibctriebe u. a. m Ein ^ sckneden'n ??nsenen i^nrchails ve:'ch''den 
?ve...'u:ann der ..Titanit"-Faürik wird über ^ ssn>, und da?', die i?^ntensiiä! d^r ' -s^ 'm 
d^e .v.'t'eit nnt Z>prengstofsen bei der Noh- schwingunl^n -jUnimni^. se gespa!-nte' di' 
s.lis geuiinnung sprechen nnd aleichveitig vra'iA'tti.'.erksanneit ^ De.iü'nden i>? nnd j-
iil-r -I^ersuche ini l''>elände zeigen^ An6, über mebr sich die Beri'nclispcrson e.^ s is're 

U'an:en wird gesvrochen n>'rden. 
')l!>es in allem ersieht man schon se!^t. das', 

d.r iieurige Landeskongres; der 
fiir di«'sen W.rtscha.ts'iN>eii V'NI arl?s','er 

'<^ede!iinn>i sein witd. Der Borbereiiunas-

danken konzentriert. 
Die (5"sindnna '?ldvians v.>ir> sof^'rt ib: '^-

sensationellen (^"^'avatters entkleidet, wenn 
r'an sicli !.!on der 'I^or'-tellnna srei'n^'.^'^it. d''r 
).che-ioa'''.i''sn.'rte (^'»edai^le an? dem T'nlmstrei 

bracht und dort verpfändet, s^ür die Pap'er- heben, da?, das silgoslawische an? de^i 
doviscn imichen ntts^e.dem noch -'Zinsen be-> europäischen Märkten in letzter ,^eit stärker 
zah'^t, um die sich das ?^ol!övermögen l n- gebucht w!rd. Cs werden gröbere Abschlüsse 
stant verminderte. Die'es verpfändete G-Id, 
worüber in den lfsentlichcn BankauS.'ecisen 
nichts zu lesen nxlr, wurde ols Gold'^eckung 

zu I'albweas besriedigenden ''i-v-isen abge-
schlössen. Grl^s^er-e Partien bezog Gviech-en-

^ land. nin uirser s?olz nach Aegt)Pten weiter­
für den Notenumlauf ausl^vieien. Im zi- I-Zuleiten. Aber auch nach Italien rollen in .. 
vilen Leben ziehen solche Machinationen! ^r5s^^rcnt Mas^e fugossawische 5>olzscndun-1 seiner nächsten 
5tre.fsau'ktioncn nach sich. Man mns^ so'che'i^cn. allerdings vor allem aus Bosnien, wäh lem mit der .<>ebung des 
Dinge immer wiederholen, uiu die Bedcu- ^cnd aus Slowenien das 5x''?z im bisberiaen Mttal^edttaaten D 
tung der b e f r e i e n d e n Massnahmen 
d e s  u e n e n  F i n a n z m i n i s t e r s  T r .  M i ' a n  Z t o  
j a d i n 0 v i richtig würdigen zu kennen. 
Neben der Unzahl von Wi'li'.schen, die in 
der leichteren und frischereti Almos'.h'ire 
von allen 5eitcn geäussert werden, bat de'' 
neue ^'inanznlinister einen geraden Weg 
vor Augen: ^ersorgüng d?r ^taa's- und 
Priratn.ir^schast mit den notwend s^en sliirsi-
i?en M'iicln bei s^lcillzct^iger Linderul?<i d.ö 
un?rirt"<'lich gewordenen Stcnerd n?^es und 
bei (^rl^l'liun;^ der Etc. <u'ät des T'nars. 
(5in se! es Preblem hätte nian ni^cli vor ei­
nigen '^Veehen sür eine U t 0 Pi e ge''a'!en. 
.^'leil'e stein inau schou initteu drln in den 
Taten lUld deren ic('fensreicher An.s "irtung. 
Um s^dc ^.^^>cta^e tleinlicher Intre'engru'^i 
Pen a priori zu verhindern, mutzte der Trä-

höchst unbefriedigenden 
verfrachtet wird. 

Ausmage dorthin 

Der Zagrkber Jankonoreß 
,^um Lnndeskongres^ der ,'^ie^e!?ibcsistfr. — 
^^ine Reitie von Fachvorträ^n an der Ta­

gesordnung. 

.in-^schns', wird aucsi dasi'lr sorgen, da«; die, s''n sei d.'s naturgel' eue der ged.'ch 
engreszteilnebmer ibre freie ,^eit in ^.^igrcb > ken Borstellnng. ^0 ist e'-^ selbst^'eri''ndlich 

anaenelnn verbringen. ')(äbere An-'künste: > nicht! Wenn die Bersucksnerien das Borste?, 
er!, ilj der '^ave; ci'ilana Ärvske banovine,! ̂ lingsbild .,^.»alnw" denkt, erscbi'lnt keine 
.'.iireti, Bari-avsta ul. Palme auf dem Bildst'-eisen, un^ der (^^e 

I danke an einen sabrenden lensenbabnuig l^^t 

V T-r Wir.Icha!-S-.t d-s sv,llandund-s ^ 
-27:..,,,.. .s. wand rollen. Bielnrebr wird ans !^cm 7v'lm-

Miteranstausches ledigNch der Ausschlag des elektro-
glilvani>chen Mes^nntruuients als >lnrve re 
aistriort, und die Bers6ncdenartigkeit der 

befassen. D-es-
aleichen wird der Sclnlssverkebr auf eine ^.s. . ^ .... 

5'öf°n i« Va!tm,s w..d.n Schifs. » Gcl'.nist'.m. 
Mi..Ii.dsswa<.n nach bos.imm.en !^s'rord-^ l... d-n - !chx'.c,wr!.->cn ^ 
„mm^n »nkow". s» w-rd.n inqoslmvi'chl- me»v oder w.Mj,.7 ro„-
Linien bis MM S«wan-U M-.r '«'om -?n ch ^ 
rnmäniscke, griecknsche und türkische 
werden bis Sui^ak verkehren usw. , , .v. . ^ . 

' I Nur — aurli zur s'e g,ll das Wort des 
X Daten über den Mtervcrkebr fiir dic seligen Ben Atib^i: (5s gibt nichis Neues 

Wie schon unlängst erwähnt, v'.'ranstaltet' Steurrämter. Zwecks richtiger Bemessung unter der ^onne! 5chon ver mel^reren Iab^ 
^er (.^rtverbftetier wandten sich bisber die ren hat Professor Dr. Berqer — ""^ena^ d^ie 
Steuerämter im Bedarfsfalle au die Bahn-^ wissenschafilickx' Welt auf das Borl>an'dcn 
Verwaltung bezw. an Ne einzelnen ^tatio- fein elektrischer Ctri^me iui tierischen und 
nen unl Daten über deil Güterverkehr der menschlichen Gehi.n ausnierksan» gemacht 

im kommenden Februa:- der Zagrebe'. Ber 
band der Ziegeleibe^it^er dortselbst den zwei­
ten Landes!'n^NLIi, für den sich auch die 
übrigen Wirtjchastskreise leibhaft inlercssie-
reii. Alu i'tongrs; Vierden näml'ch nicf>t nur 
die Interessen der Ziegeleibesiker gewahrt 
iverden, sondern es werd-en anch Aligelegen-
heiten unserer Wirtschaft überhaupt ange-

iu k^rage kommenden Geschästslente. lim die» Bereits Profesior Berger ist es gelnl,gen. 
se Prozedur zu vereinfachen, werden sortan >diese ^tionischwingnngen ans Filmstreifen 
alle Güteraufgabejtellen jeden I. und tu. !ni zu registrieren nnd den Na6)weis zu e brin 
Monat denl zuftänUgcn Steueramt aus lie-.gen, das; diese Striime, die mit etwa 

in D c u t s ch l a u d mit großem Hrfclge 
vrattizicrt wird. Dr. Stojad nozie hat auch 
bezüglich der Deckung des weiteren Bedarfes! 
sicher seine sestcn Pläne, die er bei der be­
kannten Enerü c auch durchsetzen wird. S6,on 
Mimsttrpriisidcnt I e u t i ̂  hat erk ürt, 
dag alle Bersügungen im Kontaft mit dcn 
Vertretern der Zntcrcs^nrerb!nd? genau 
durl^?e^.'rech:n nerdcn und das; man für 
flute Anr^un^r sichcr'iä) cin ^ene'g'es !7hr 
sinden v?ird. ?rej'dc:n n.':?ce eine Mäsjignng 

sonderen Formularen die Verzeichnme aller 
in den verflossenen 14 Tagen von Privatpar 
teien aufgegebenen Gütersendungen .zustellen. 
Für die Bestimmungsstationen k'ilt dies< 
Pflicht nnr für die mit direkten Frachtbric 
^fen aus ^eni Ausland bezogenen Waren. 
>Aehnlich nird der Informationsdienst auch 
in der See- und der Flußschiffahrt orgcini 
siert werden. 

! X Die Revolvingkredite l'-^eits rvckerstat-
tet. Auf Grunli der am 15. d. vom Finanz 
minister bczw. d'm Ministerrat erbaltene» 
Bewilligung bat die Natioinilbank dk> iu^ 
Auslande, größtenteils bei de'- Bon? vor. 
Frankreich, ainaenorumenen Nevolvinnkre-
dite in der >Me von etwas mehr als 
Millionen Franken bereits rück?rstattet. Ta 



')tanbor<'v Nununer Z'.'. -amslaq, tcii 2f». Ianttei 

Millivolt geiiicfseu wurdi^ii, bei scharfer 
^^nukeukvu^zentrativil, Schreckcinwirkun-

i^en ^'dov bei uptischell und akustischen Rei­
zen aus die Zentren sich in charak-
leristisäier Weise vcninderu. .^'^ier ist also 
schlau von c'in<'ni deutschen (^elehrtc'n wis 
senschastliche dafür erbracht mor--
k'en. dafi das arbeitende Gehirn de^ Men--
schen c^I>? (5settvonlo!^n' wirkt. 

T'a^ älinlict>.' uue bei elettromvtorischen 
listen do'? s'^u'^nrn'^ anch das >>erz dc^Z 

'')<.'eusche,i tii^ konivlizierter Flektroniotor 
anzusehen ist, ist in ebenso wisienschnftlich 
t'inwand'reier Wi^ile nachsie»l>?esen worden. 

iit das iiroße Verdienst von Prosefsor 
(5lntf,oft.'u — Utrecht, der IN24 nnt di?m 
Nobc'Ivreis auscso^^l'ichuet wurde und 1927 
starb, dkl' Wissenschast auf die elektromoto­
rischen >l'.äfte des Herfen? nachdriicklich hin­
gewiesen ^zu haben. Bei jedem .^rzschlafl 
sendet das .sier.z elettrische Ströme ans, die 
an der Basis d>5 >>erzcns entstehen >lnd 
sich nach der spihe hin beweiset!. Vom sot?e-
nannteu 5iinlstnoten aus seilen sich die Strö 
lue weiter fort über Porhof uud ^t'atnmern 
des >^erieuö, nachdem sie sich iu ^zlvei ?seste 
sieteill habeu. ^liu Linu'^kuoten ist uel^a-
live, au der >x'r^^spit,e positive Elektrizität 
luichiveisliar. Poul ^'^^erzen aus durchströmt 
d?<' Elektrizität den i^aii.^eu ?>sö'per ilud kann 
ati i'edei veliebisfrN ^tell'' der .Mrj.ierober-
släche mittel'^ .zlveier Clettro^eik auftjefanqen 
und i-tcuiessen werden. Das Instrument, das 
diese Messunqett ausfühit, ist der (5lektro-
^Nndieqraph, und das Persahren, mir dctn 
iiiati tie .s^er.',stt'ö!ile luiszt, beis?t: (5lektro-
^^tardiec^raphie. 

T'as Medi^^lnisch-stiuenlatvlnaphische ttni-
versiiätsinstitut siir Unterricht u. Forschung 
in Berlin hat einen ,"!lin hergestellt, durch 
den die Wirtiinqsweise i>es (5leklromotors in 
unserer Brust nut ><?ilse graphischer '^^iusuah-
nnu des vx'r^zslrouls iu uniudervollel- .^!lar-
heit veranschaulicht U'ird. Wir sehen in die-
ieiu ,vilm, wie vom .'!)erzeu aus die Ztrö-
nie den .Wrper dnrchlnusen, wie der Zlroiit 
von den beiden uu den >iörpee geleimten Elel-
irot^'n aufgefangen und durch eineil Me­

tallfaden kurzgefchlofsen tvird, der an einem 
^'lektromagneten vorbeigeführt wird. Je 
nach den v^'rfchiedenen Stärken d«s Herz­
stroms u. je nach der Pulsation des Stroms 
gibt der Metallfaden einen stärkeren oder ge­
ringeren Ausschlag. Die Bewegung des 
Mef^fadens u>ird ans einen rotierenden, licht 
etnpfindlichen Filmstreifen projiziert nnd er­
scheint dort als .^rzstromkurvc. Das aus 

!deni Filmstreifen entstandene .^kardiogramm 
ist bei jedeui Menschen txn-schieden, ändert 
sich auch bei dem gleicki-en Individuum in­
folge von s^emütsbeweflungen. von Kmnk-
heit und Alter. 

Auf jeden Fall hat d^ie !»i^ardiographie in 
wifsenschaftlich vollkommener Weise nachge­
wiesen, das', der menschliche Körper von ei-
generzeuglen elektromotorischen .'iträsten 
dnrchpnlst ist. Mit gutem Gewissen uud nn-
ter vollei- wissenschaftlicher Verantwortung 
kaun tuan sagen: der Mensch lebt, solange 
er elektro-aktiv ist und solange sein >>er.^ 
als Elektromotor arbeitet. ??ur der ?od 
bringt die elektromotorischen .^kräfte deS 
tnein'chlichen >törpers Mlu Stillstand. Ein 
geradezu erschiUterui-es Dokument der deut­
schen Wissenschaft ist es, wenn im Film bilde 
das .«»iardiograinnt eines sterbenden Men­

schen vor deul 'Zuschauer abrollt. Die soge-
uantite „Todesturve'^ zeigt zunächst das 
schunnld' Pulsiereil der versagenden ''^erz-
ströule, danll sieht ulau das zeitweilige Äus-
seheil des .'oerzstromes, das matte Aufzuk-
ken des .<?erzens ilach dem Tode ilnlnittel-
bar vorausgehenden .'i^erzflimmern — dann 
ist es zu Eude. Die elektrolnotorische straft 
des verzens ist erloschen: der Tod ist ein­
getreten. 

Detter? 
Zureichender Grund. 

„Eharlie," fragte eiiles Äbends die Gat-
liu, „lveshalb behältst du eigentlich im Schlaf 
immer die Brille ailf," — „Das ist sehr eill-
sach," anllvortete der (^)atte, „ich biil so kurz­
sichtig, das', ich die Personen, die mir ilu 
Tvautti erseiieinen, nicht recht ert^'iluei: kinlil." 

.A^keistee 
Verschieden es 

Existenz für bessere Dame. 
Zuhause ausführbar. In Spe-
zialhandarbeit-Branche. Auch 
für die Provinz. Investition 
.3000 Dinar. Zuschriften unter 
»Leichte Arbeit« an die Verw. 

740 

In die Graiska klet ist Opolo-
WCbl von der Insel Vis ein­
gelangt. ü'eber die Gasse ko­
stet der Liter 9 Din. Täglich 
»raznjtfi« und »Cevapei£i '\  

705 

ßameill rfler MM 
leget In erstklassige« Hypo­
theken oder In Staaiaweitpa-
»leren an, welche Im Kurse 
steigen. Kulante u. fachm&nn, 

Durchführung besuigti 
B u,£no hom. zavod 
Aleksandrova cea'a 40. «tir 

Geschäftslokal im Zentrum, 
auf prima Posten, geeignet 
iiir Friseure, Photoeraphen 
oder ähnliche Gewerbe. >:u 
vermieten. Anfragen zu *icii-
ten unter «Guter Posten« an 
die Verw. 708 

Schöne Dreizimmerwohnung 
mit allem Komfort im Zen­
trum zu vermieten. Anzufra­
gen: Berchtold, Tattenbacho-
va 2-II. 121 

ZuUaufcn gesucht 
VVIviTmvvvvv 

Sparkassenbuch bis zu 10.000 
Dinar gegen bar kaufe sofort.  
Anträge unter »Sparbuch« an 
die Verw. C:94 

•tAA-W» 
Zu verRaufen 

i i f T v r "  6Tf"W 
Ein Reisepelz. gut erhalten, 
bei Firma Uräiiitz. (iosposka 
nlica, zu besichtigen, eveut. 
zu kaufen. 71.? 

Koter und weiUer Wein \on 
5 Liter aufwärts zu verkau­
fen. Weingarten Ipavic-Rei-
chenberg, Kosaki (»2. gegen-
iiher Ciasthaus Kekee. 714 

Dauerwellen. Wasser- u. Ei­
senondulation führt zur Zu­
friedenheit der P. T. Damen 
und zu soliden Preisen der 
Frisiersalon »Zora*. Aleksan-
rova c. 19, aus. Um zahlrei­
chen Zuspruch empfiehlt sich 
Fr. Novak. 717 

Okka^ion! Mit 10—13.000 Din. 
können Sie sich etablieren mit 
3 Snczialmaschinen und In­
struktion dazu. Zuschriften er­
beten unt. »Sichere EAistenz« 
an die Verw. 741 

Hallo! Wildhasensclnnaus am 
Samstag, den 20. d. M. abends 
bei Viernau. Gasthaus Pri stn-
rem lovcu«. MeMska c. 58. 70»# 

Xu vermieten 

Mühl, Zimmer zu vermieten. 
ToinSieeva ul. 19. Hofgebäude, 
s. !>tl»ck. 7Z5 

Heu, halbsüß u. süü, geprellt,  
kauft waggonweise »Jugo-
fruet«, Celle, Postfach 108. 

122 

nealiiiilen 

Besitz im Drautal. an einer 
Bahnstation gelegen. viel 
Wald, große Wiesen uud Fel­
der, Wohngebliude und Stal­
lungen, zu verkaufen gegen 
Einlagebiichel der Liubliatiska 
kreditna banka. Anfragen un­
ter »Vierhundert« an die Ver­
waltung. 707 

S/eiiefi g cä cü c£Je 
f f f r r T T v  v  w i h r v  v  
Köchin sucht Stelle in gutes, 
bürgerliches Maus oder in au-
tes (iasthaus. ülise Kos. Kra-
Ija Petra cesta 112. Stude lei 
pri Mariboru. 719 

mieten gesuci*i 
iiWV *?T7rvtm* frvo T 
Suche im Stadtinnern 3-4-
/Immrige Wohnung mit Bade­
zimmer und Zubehör. Gefl, 

1  Anträge unter »Kinderlas« an 
die Verw. 715 

Suche ab März Drelzimmer-
(Villen-)Wohmnig an der Pe­
ripherie mit Garten. Zuschrif­
ten mit Situations- und Preis­
angabe unter »Sonnig« an die 
Verw. 7lfi 

Gedenket der 
Atitituberkulosetiltaa! 

Gebe dem P. T. Publikum bekannt, das ich das 

asthaus »Trlaiki dl vor« 
(Wurzinger) neben der Delavska pekarna übernommen 
habe und bestrebt sein werde, die werten Gäste 
durch meine gut geführte Küche zufriedenzustellen. 
Zum Ausschank gelangen Eigenbauweine des Herrn 
Wurzinger. Kalte und warme Küche zu jeder Tages­
zeit. Um zahlreichen Zuspruch bittet 729 

Anna Hümme 
«SS». 

eilisitsrsisv skiiv î n 
Fortsetulng.) Roman von Lola Stein (Äiochdruck verboten.) 

Die Lippen der Frou zitterll. Ihre Au^ 
ljeu haben sich vetjchleiert. Sie lann ihre 
7^<issung nur tnit Mühe behaupten. ^^kib>? 
:ilerkt ihr il)re gr.!uzeulose Euttiius<l)ullg an. 

Äuch Schain ist jeht in Trudes.V>erz, sich 
gestern der Iüngereu und soviel Schöltereil 
!ücklzall'-los ofseublirt zu hallen. 

S'^e erwähnt ihren Verlobten nicht inehr 
iit den nächsten Tagen. Aber kennt sie 
nlln schon genall geillig, iliu zu wissen, loas 
in il)r vorgeht. 

S^e tonnen nicht sofort ux'iterrciseu. Tru-
de Arutstroitg hat geschäftlich in Newyorl zil 
!un. .^'»ier ifr 5!t> der Zwlscheuhäitdler, die 
il)r ihre Ware abuehiiieil, ilNl sie nach >.<!,-
lepa >u verfrachten uud zll vertaufeil. 

Neue grosse Allschlüsse sollezl get'itigt ll>er-
lX'n. Mit unein gewaltigeli Unternehinen, 
das sich an sie ge^vandt liat, null 'ie l>ier ton 
'eriercil. 

t^X'ril l?ätte sie den Mann, der ihrenl .^er-
.;en und !hroin ^'eben ie!)l .iin nächstell stellt, 
I>ci den Verhatidlultgeit zur Seit^ gehabt. 
:^>un. da er nicht gekeinmeu ist, uius; ('»''abl) 
»ie begleiten. 

'Zie lernt a>l.f diese Weise Nonn^ort ein 
wenig kenm'il. Ist zugleich überwältigt nud 
tieldrückt von den phantastischen Diinenkio-
nen dieser gigantiscl)en Stadt, beivundert 
itnd fürchtet sich vor der neuen Welt, dem 
anderen- rasenden Tempo, in dem hier ge­
lebt wird, der fremden Vitalität dielser Men 
sä?en. 

Sie inus; ihr Schulell^lisch mutMn zujam 
lllensuchen, uni sich einigerlnaszeli verständ­
lich zu lnachen. Äber Trude stellt teuie g?o-
i^en Anforderungen an sie. Sie ist zufrieden, 
inenn t^abt) nicht i>on ihrer Seite weicht 
und ihr die kleiiren Wünsche des Alltags 
^lon den Augen abliest. 

„Meine zweiten ?lugen", itemit sie zu-
'neilen mit einen« inek>nlütigen Lächeln !>n^ 
iunge Mädcl>en. 

Gaby silldet in Noil't)ork eiin'il gan^ neuen 
Menscheil in Trude Armlstloug. E'ine gc-
!<i,!7sts!üchtige. zielbelvAf^te, energische Per« 
jönlichkeit. Nun, l>ei den Verl>andlnngen, 
j^'t sie nicht lnehr die iveict>t', gütige, gesühlS-

starle Frau. Sie ist äuszerlich ganz smarte 
Aiilerikauerill, deren Austreteli inipouier:. 

Nacht acht Tiigeu siud ihre neileli Ab­
schlüsse perfekt. Sie ist beruflich zu'riedeil. 
Aber nuu tritt die Frau iil ihr lvieder iil 
den Vordergrulld, dos elupsindsaine, 'ehil-
süchtlge, sich ill einer alliisdoollen ^^'iebe vrr-
zehrende Weib. 

Die beidell Dainen besteigen den Pill!-
nian-Ear. Die grosse '>ieise auer dtirch Ame-
rila lx'ginnt. 

Uillvirklich i^st dies »'llles. Ullwirklich das 
neue ^'ebeil. Wie uvit ist Europa. Wie lan­
ge scheiueu die entsehlichen l^iesihehnisse zn-
rückzuliegeu. Die Angst, luan tölille sie ver­
folgeil uud verhafteil, quält l>iabv let'.t uichl 
luehr. Deuu auch iil Newyork liat sie nie­
der ili dentsci)eu '^eitungeil, die sie slch be-
scha'ste, lwch in amerikanischen Blätteru ei­
ne Notiz über die t^eichehilisse auf ^.xchen-
tanen gesundeu. 

„Ali-er er hat sich d^vi» sür sie enlschie-
dell, Mrs. Armstrong. Also liebt er Sie! 
Also stört ihn der Unlerschiod der Jahre 
nicht. Man hat es ost, das; sniige Mäniter 
reife Frauen lieben." 

„Es ist iinmer nnilatürlich, l^'iabli. Ulid 
dann — tveif; ich d!?6> nicht, ob es n>irtlich! 
Lieb<' ist, ivas ihn sich für mich entscheiden 
lies;. Ich bin reich. Und er — scheilit eilte 
ein uvllig aus der Bahu geschleuderte Eri-
stenz zu seitl." 

„Aber Sie leruteli ihn aus eiueln ^-.'urlls-
schiff in der ersten Klasse kennen'^" 

„Die Reise hat seilte lteue Finna bezahlt. 
Er hat ihr die ^tosten danil zurückerstattet. 
Aber er ^'sast selbst soviel (^eld uicht." Sie 
erschrickt si<l,tlich über die letzten Worte. Das 
Hütte sie vielleicht nicht sagen solleu. 

„Nun, es ist ja gleich. Wns lnir gehört, 
wird bald auch sein Eigentttln sein. Jetzt, 
da Ethel iticht lnehr ist, besitzt er alles init! 
mir gemeinsatlt. Alier Sie lverden vielleicht I 
k>egreifen, dasi ich von Zweiselu gel l^^gt ^ 
werde, dasz ich inir (^edtutkell nnd borgen! 
luache. ^ 

Und d«^i; ich so gern, so schrecklicl, gern j 
jünger wirken tnöchte als meiite Iehre. D<is;l 

ich alles, altes tnn möchte, um ih,n zu ge-
salleit. 

Meiue i^lurzisichtigleit hat mich noch nie 
so selir geguält, als seit ich ihll ke»tue. Ich 
bill entstellt durch das ^^ilas. .<^ah es noch 
nicht wieder getrageit, seit ich ntich oerlolite. 
Ich furclite, ihnl zu lltis^isollen." 

Arine Frau!, denkt (^wbt, in starteiu Mit« 
gefühl. Aermste Frau! Die >>tehle ist ihr >vie 
/.llgesdinürt, sie tallu llichls elltgeguell. 

„Ich uxillte nlich zlvingen, ohite (^'»las fer­
tig z» nievdell. Die Fl-'lgen kell,ten Sie ja, 

'jllerst Hab ich die kleine Minlature 
meilles Verlobten zerbrochen, die ich luit 
tnir itc^I»n. Nun tanll ich ihn Ihncu ui6>! 
eillnlnl zeige,l. Daitu liat utich dieses Loideil 
beinahe das Leben gekostet. Ohne Ihr Ta-
zwischentreteli n>äre ich n>ohl nicht nlebr." 

„Zie ''llen lticht imnter wieder davon 
sprech.'n, Mrs. Arlnstrong." 

„Icii mö.hte Ihnen jeden Tag nmi llenem 
sttgen, wie dazilbar ich Ihilell biil. l'')iibn. 
Nnn, da ich Ihnen erzählt habe, was ge-
schel>eli ist, n^erdeil Sie lvohl eher begreifen, 
irnruiu icl) so gerll noch leben uttd glücklich 
sein will. Ich liel>e! Das erklärt alles." 

Tage utl'd 'Nä<l>le sahreu sie. Endlos 
toinlllt l>)aby diese 'lveise vor. Sie wirkt sehr 
bald erulndend ilitd eintönig. Der Zug l'ie« 
let viele Beglieiillichteiten. Aber die Nächte 
liegt (^>abl, ineistens ohite Schlummer. Zie 
tallli sich an diese offeneli, nur dur6> Vor­
hänge verdectteil ?chlafkupees nicht .,eu'öh-
liell. Sie fürchtet sich. Und n>elln sie w^ch 
bleibt, siild es die eigenen l^edallken, die sie 
halb /.u Tode anälen uud ängstigen. 

Endlich ist die W'Miste erreich!, .skalifor-
nieit, das paradiesische Land des ^Wigen 
Früs)lillgS, llimmt die Reisellden auf. 

Los?liigeles ist eine schöne, »toiderne helle 
Stadt lnit blx'iten Stras^eil, Phantastisch ho­
hen >'?^^ällsern, nllübcrstchbaren Mengeit oon 
Alltos. 

Die lveiche Luft etirischt und l'elebt. Man 
ist froh, die Falirt hinter sich zu haben. Ge­
stell Boden unter den Füssen. 

„Es lvird I'hnen liei uns gefallen, 
sagt Trilde Arnlstrong zuversichtlich. 

Auch ain Bahnhof wird sie nlcht abgzliolt. 
Nlir ihr schöller Wagen erivartct sie. Er ist 
überreich mit Nluittelt geschmückt. Eiu Bil­
lett liegt aus den Polstern. Die Frau lic'st 
es lNit fiebrigen Wangen uud flackerirden 
Atlgeil. Danll helleil il>re Züge sich alis. 

„Er koilnte nicht abkolnmen. Aber er lvav 
tet ungedlllidig zn Hause." 

Die Villa der Arulstrongs liegt iveir vor 
der Stadt. In eiitein grossen, iviindervollen, 
parkartigen Ziergarten, ait den sich die rie-
sigen Obstplautageu schlicszeli. 

„Es ist eiu schöller Beruf, ali den, 
<iuch bald Freude haben iverdell, (^wl'ii", 
nieint Trude ernlunterivd. „Wir sind viel nit 
Freien, in sehr naher Beri'lhrnng mit der 
Natur und den Schätzeii, die sie hervor 
bringt. Sie iverden stanilen über unsere 
Früclite. So ekitms haben Sie in Eilvo!'a 
nieinals geseheli. Es ist eill daillbares 
schäft, hier Ol'stzüchter zu sein." 

Die Fabriken selbst liegeu ill Los Ange 
les. Mit dem grossen ToureilN>agell siild si" 
schnell zu erreichell. 

»Ich fahre täglici, zlir Stadl llnd llini 
nlere Ntich selbst unl den Betrieb. Erled ge 
llu Büro die wichtigste Post. Bill aber aucii 
täglich drauszeu alls den Läildereiell ulid acv 
te aus alles, was dort vorgeht. Sie sollen ini 
nier bei inir sein, f'>!>libli, nnd über>>auvt kei. 
lle Zeit ltiehr hal>en. sich Ihren l^^.danle»! 
zu überlassen. 

Sie iverdell staunetl, im'lches Wnllder '.'tr« 
beit nnd geregelte Tätigkeit is!. ^reiiell Sie 
sich nicht eill klein >r>eilig ans das neiie 
Leben?" 

(^iabv küs;! die Haivd, die ihre W.ntgen 
streicl>el!. Zn antivorten lvriuag sie nich? 

E  i  n  W  i  e d e  r s  e  h  e  n .  

Das schöne, geräulnige Haus ist erreicht. 
Null liegt iineder das Fieber der Er^ri^r-
lilng über Trude Arni-stroitg. 

Eine s<lis.varze Dletlerin geleitet ()'abi) lu 
deil erstell Stock, in deul sie :hr das Zim.lier 
aittveist, das srnher Ethel, die Tochter des 
.'^Xluses, bewohltte. Es ist eiu hübsch lu 'blier-
ter, großer, luftiger Rauiu. Die breiten 
Fettster gehen auf den Parl. (^abti Ist s>ier 
galtz iul Grünen, sieht iwerrascht ans die 
selbst in dieser Jahreszeit üppige Vegelation 
d-a unten. Fühlt, lvie gut es ist, fern voli 
der lauten Stadt, zivisck)en Bäuinen luid 
Blllinelt und Früchten sein zil dürfen. >> er 
wird lnan leichter Heiin.itsgesühl l»eko!!imen, 
als sonst irgendlvo alis der Welt, sern vi" 
.Hl>hent<illlten. 

lFortset)llils> folgt i 

ui«i sür itiv veri,i,N''orlIiet>: llilo »li-s »Vsa 

Dtrvt^lor Alitoltv — 
ril'nr'li» N'ltkirnn« in I^lnrikor. 

Uvtdv »^u>>u!>nkt l« i^1»lii»ue. 
— t «r ltrn nnil «I»'o k)rul:!t vernnt'vorlliclZi 


